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Halle, Mittwoch den 1. April
Hierzu zwei Deilagen.

1868.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen
ſind ferner bei uns eingegangen: Ertrag des vom Halliſchen Sänger
bund. am 20. März c. in Belle vue veranſtalteten Concertes 15 Thlr.
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die Expedition des Bürger u. Bauernfreundes

11 Sgr. O. M. 10 Thlr. von einigen Vergnügten bei der Feier
von Königs Geburtstag 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Erkrag eines zu Naun
dorf b. H. für oſtpreußiſche Lehrer abgehaltenen Geſang Concertes
shlr. 20 Sgr. Ung. 29 Sgr. 11 Pf. Zuſammen 36 Thlr. 4 Sgr- s Pf.
Wir fandten heute ab an den Oſtpreuß Hülfsverein in Berlin

o Thlr. an den Vaterländiſchen Frauen Verein daſelbſt 11 Thlr
4 Sgr. 5. Pf. und an das LehrerUnterſtützungsComite in Königsberg

H. des Lehrers Friſchbier 15 Thlr., zuſammen 36 Thlr. 4Sgr. 5 Pf.
Halle den 31 März 1868.

Expedition der Halliſchen Jeitung.

Ueberſichtüber die Verwendung der für die Nothleidenden in Oſtpreußen
bis jetzt eingegangenen Beiträge

Es wurden abgeſandt an
den Hulfsverein fur Oſtpreußen in Berlin

Den 30. Decbr. 1867 203 Thlr. Sgr.
Den 3. Jan. 1868 197 eDen 6. Jan. 148 15Den 27. Jan. aDen 27. Febr. 29 S cDen 6. März 25 nDen 31. März i 844 Thlr. 29 Sgr. Pf.den Vaterlaändiſchen Frauen Verein in Berlin.

n 8. Jan. 1868 224 Thlr. 25 Sgr. Pf.
Ny 10. Jan. 259 26An 13. Jan. 469 27i 15. Jan 272 23 9An 17. Jan. 283 10 6An 21. Jan. 316 6 9An 23. Jan. 154 26 11Nu 27. Jan. 300 eNun 29. Jan. 158 28 6Den 7. Febr. 184 285
In 27. Febr. 33
Nun 6. März SDen 31. März e e 4 5 2685 Thlr. 27 Sgr. Pf.

das LehrerUnterſtützungsComits in Königs
berg zu Handen des Lehrer Friſchbier:

i 27. Febr. 100 Thlr. Sgr.Den 19. März 80
Den 31. Marz 15 195 Thlr. Sgr. Pf.

H das LehrerUnterſtützungsComite in Königs
zu Handen des Banquier Jacob:

Den 6. März 31 Thlr. 15 Sgr. Pf.einen Landſchullehrer in der Gegend von Kell
minen zur Vertheilüng an 10 (nicht 5, wie an
fänglich beſtimmt) beſonders hilfsvedürftige Schul

lehrer und 2 Schullehrerwittwen:

Den 24. Februar 200 Thlr. Sgr. Pf.6) den ArmenCommiſſarius des Gerdauer Kreiſes
von Saucken in Schönwieſe:

An 3. Febr. 127 Thlr. Sgr. Pf.
Den 12. März eDen 19. März 19 194 Thlr. 19 Sgr. Pf.
in Plicken fur nothleidende kleine Handwerker:

Den 19. Marz 50 Thlr. Sgr. Pf.S Zuſamtnen 4002 Thlr. Sgr. Pf.Wir danken den freundlichen Gebern herzlich und erklären uns
auch zur Annahme fernerer Beiträge bereit.

Halle, den 31. März 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

S Halle, d. 31. März.Den zwei Millionen Schwaben iſt auch bei den Zollparlaments
wahlen das Loos zu Theil geworden halt die Letzten ſein zu müſſen.
Dafür haben ſie aber die Genugthuung daß aus der Wahlurne nur
die „Blüthe der ſchwäbiſchen Jntelligenz“ hervorgegangen iſt lauter
Particulariſten vom reinſten Waſſer, die nach Oſtern tapfer dem „Lö

wen in der Höhle zu Leibe rücken und laut proteſtiren ſollen gegen
die „Verpreußung“ und gegen die Berliner Macherſchaft“ Jn kei
nem einzigen Wahlkreiſe iſt ein Deutſchgeſinnter durchgekommen. Die
Mittel welche bei dieſem „Schwabenſtreiche“ mitgeholfen haben ſind
allerdings bedenklich. genug die Zeitungen und die Correſpondenzen der
Grenzboten berichten darüber unglaubliche Dinge. t

Mit Annahme der Zollvereins und Allianzverträge war auch das
feurige Intereſſe welches die Krone und das Miniſterium in Stutt
gart für das Zuſtandekommen“ derſelben an den Tag gelegt hatten
einer kühleren Temperatur gewichen Bis hierher und nicht weiter,
würde die Loſung und es galt ſetzt ſich ſo bequem als möglich wieder
innerhalb der ſchwarzrothen Grenzpfähle des Particularſtaates einzu
richten. Jm December v. J. hielt Hr. v. Varnbüler ſeine berühmte
Philippika wider den Norddeutſchen Bund malte den Eintritt Würt
tembergs in denſelben mit den ſchwärzeſten Farben und rief ſein „Nie
malsNiemals“ mit einem ſolchen Eifer in die Welt hinein, daß jeder
Zuhörer die Ueberzeügung gewann, es ſei ihm 1867 mit ſeinem „Nie
mals“ ebenſo blutiger und heiliger Ernſt, wie 1866 mit ſeinem: Vae
vietis! (Wehe den Beſiegten) Dem Geſchicke, das man nicht vor
aüsſehen könne“, ſchloß der Miniſter „müſſe man ſich freilich unter
werfen Um aber wenigſtens dem Schickſal zu entgehen, ſich noch
auf anderen Gebieten dem norddeutſchen Geſetzge ungswerke anſchließen
zu müſſen entwickelte die Regierung nun eine rührige legislative Thä
tigkeit, indem ſte mit der Reform der Civil und Strafproceßordnung
und der Gerichtsverfaſſung ſchleunigſt und ganz ſelbſtſtändig vorging.
Jm Januar erſchien dann der überraſchende Artikel Vom Lande im
Staatsanzeiger, der gegen das nationale Wahlprogramm der badiſchen
Abgeordneten polemiſirte und mit großem Aufwand ſittlicher Entrüſtung
das Streben nach Erweiterung der Zuſtändigkeit des Zollparlaments
äls Bruch der Verträge denuncirte.

Beim Herannahen der Zollparlamentswahlen ſprach ſich der anti
nationale Standpunkt der Regierung in den kleinlichen Mitteln wo
durch ſie die Wahlen verzögerke, immer deutlicher aus. Zu dieſen ori
ginellen Experimenten war zunächſt die Abſicht der Regierung zu zäh
len ihrem Lande ein ganz kleines Profitchen zuzuwenden indem ſie
nach der Volkszählung von 1867 18 Abgeordnete nach Berlin ſchicken
wollte, anſtatt 17, die Württemberg nach der Volkszählung von 1864
zukamen welche das ganze übrige Deutſchland bei den Wahlen zu
Grunde gelegt hatte. Erſt nach einer Jnterpellation wurden blos 17
Wahlkreiſe feſtgeſtellt. Dann erſchien plötzlich ein Reſcript des Mini
ſters, welches die Wahlcommiſſionen in Function treten ließ und einen
beſtimmten Termin für den Schluß der Wählerliſten anſetzte und
doch war das Wahlgeſetz weder zu Stande gekommen, noch publicirt,
noch in Kraft getreten was wieder eine neue Verzögerung zur Folge
hatte. Dabei ereignete ſich der ſtark an Schilda erinnernde heitere Zwiſchenfall, den die Geengreten erzählen, daß das Miniſterium eines Ta

ges dem ſtuttgarter Gemeinderathe einen Ukas zugehen ließ, des In
halts, daß 13 ſtädtiſche Wahlbezirke gebildet und für jeden derſelben
5 Gemeinderäthe der Stadt Stuttgart zur Leitung des Wahlgeſchäfts
beſtellt werden ſollten worauf die Väter der Stadt mit edlem Bür-
gerſtolze erwiderten, ſie könnten dieſer Weiſung ſchlechterdings nicht nach
kommen ſintemal der Gemeinderath bekanntermaßen nur aus 24 Mitgliedern
beſtehe, während zu jenem Auftrage nach Adam Rieſe 65 Mitglieder aufzu
bringen wären. Nachdem nun die Wahlliſten endlich feſtgeſtellt wa



ren, kam das Miniſterium auf die abſonderliche juriſtiſche Serupuloſi
tät, daß nur jeder volljährige und unbeſcholtene Bürger da wo er
zur Zeit ſeinen Wohnſitz habe“ das Wahlrecht ausüben könne; auf
abermalige Interpellation in der Kammer erſchien dann ein neues Re
ſcript, welches dieſe Jnterpretation zwar nicht aufrecht erhielt, dagegen
nur die Verheiratheten für wahlberechtigt erklärte. Jnfolge all' dieſer
Mittelchen wurde das Wahlgeſchäft au ſo lage verzögert, daß erſt
nach 5 Monaten, am 10. Februar, das Wahlgeſetz publicirt und die
Wahlen, nach der ſchwäbiſchen Redensart Jn hundert Jahren iſt's
eins, erſt am 24. März vollzogen werden konnten.

Je näher aber der Tag der Wahlen kam, deſto ſchroffer wurde
die Stellung der Regierung zur nationalen Partei. Den nationalen
Director der hohenheimer Akademie Werner, wußte man zum Rück
kritt von ſeiner Candidatur zu bewegenz der Fürſt von Hohenlohe trat
freiwillig zurück. Die Regierung ſtützte ſich auf die Mittel oder Hof
partei, deren Deviſe war: Nur immer langſam voran, oder wie Varn
büler es ausgedrückt hat: wir gehen nicht mit aber wir laſſen uns
ſchieben.* Dieſe Partei erließ in Stuttgart einen Aufruf in welchem
ſie: „Alle, die mit dem Wahlvorſchlag der deutſchen Partei nicht ein
verſtanden ſind“, unter ihre Fahne rief. Damit war die Coalition
aller antinationalen Parteien eingeſtanden die Regierung ging mit
den „Ultramontanen und der „Volkspartei“ Hand in Hand.
Parteien wurde der ganze Apparat des wohlregierten Schreibereldora
dos zur r geſtellt: Oberamtmann, Schultheiß, Gemeindepfle
ger, Büttel Gemeindeglocke und Rathhausſaal. Nun folgten Wahl
verſammlungen an allen Orten Flugſchriften mit den coloſſalſten Lü
gen gegen Preußen Schlagwörter der niedrigſten Art:
preußiſch machen“, „durch die Einheit zum Hungertyphus“ lieber
franzöſiſch als preußiſch“ Phraſen vom preußiſchen Cäſarismus, Cor
poralismus und Militärismus; Vertheurung des Getränkes und des
Tabacks. Kurz, es wurden die elendeſten Vorſpiegelungen von Steuer
und Militärdruck unter das Volk geworfen. So kam es, daß auf die
17 ſiegreichen Candidaten des Partkicularismus 129725 Stimmen, auf
die 17 Candidaten der Nationalpartei nur 45,787 Stimmen abgege
ben wurden. So beſchämend aber dieſes Reſultat für Württemberg
iſt, ſo ergiebt ſich dennoch aus dieſen Zahlen, daß es nur den vereinigten Anſtrengungen ſämmtlicher antinationaler Richtungen gelungen t

die nationale Partei zu beſiegen. Die nationale Partei war die ein
zige, die ein poſitives und conſequentes Programm verfolgte Anſchluß
an Norddeutſchland und ſie war jeder einzelnen der feindlichen Par
teien entſchieden überlegen. Das iſt die moraliſche Niederlage der anti
nationalen Mächte in Württemberg. Ueberdies hat das Volk bis in
die bäuerlichen Kreiſe hinein Antheil an den Erxörterungen der Partei
genommen und bis in das kleinſte Dorf hat der nationale Gedanke
ſich etliche Freunde erworben welche die eifrigſten Vorkämpfer zur
Aufklärung und Weiterverbreitung der nationalen Sache ſein werden.

Die 17 Gewählten gehören den verſchiedenſten Nuancen der parti
cukariſtiſchen Richtung an. Herr v. Varnbüler, der ſich in ſeinem
wohl zurechtgelegten Wahlbezirke als Verkehrs und Eiſenbahnförderer
großen Anhang zu verſchaffen wußte, iſt ebenfalls gewählt und wird
ſich im Zollparlament wohl die Antwort auf ſein „Vase victis und
Niemals holen Jn Stuttgart iſt gegen Guſtav Müller ein reicher
Anilinfabrikant Namens Knosp gewählt, von deſſen politiſchen Quali
täten bisher nichts bekannt war, als daß er im vorigen Sommer aus
Anlaß der Pariſer Ausſtellung einmal äußerte. „ich kenne kein Deutſch
land. Dieſen ſchließt ſich der Chef des Württembergiſchen Juſtiz-
departements Mittnacht an, früher ein entſchiedener Großdeutſcher,
der in ſeiner Rede vom 30. October es als ein ſchweres Unglück für
Württemberg bezeichnete, wenn daſſelbe der norddeutſchen Gerichts
verfaſſung ſich anſchließen würde. Der Führung der beiden Miniſter
wird ſich noch eine Anzahl ſchwankender Charaktere anſchließen. Als
fanatiſche Preußenfeinde ſind Neurath, Mohl, Schäffle, Probſt, dann
die eigentlichen Volksparteimänner Heſterlen und ſeine Freunde zu be
zeichnen. Deſterlen, deſſen Steckenpferd früher die Coalition der Mittel
und Kleinſtaaten, jetzt der Südbund iſt, ſtrebt ins Parlament „Um
den Löwen in der Höhle ſelbſt aufzuſuchen Er iſt eines der Haupt
vindeglieder der antinationalen Coalition. Ammermüller und Deffner
gehören zu den Trabanten Mohls, und waren Hauptagitatoren gegen
den franzöſiſch deutſchen Handelsvertrag. Moritz Mohl, als un
claſſificirliche Größe in beſtandigen Fehden lebend, iſt der Abgeordnete,
welcher vor den Wahlen in öffentlicher Kammerſitzung erklärt hatte,
lebendig werde man ihn nicht in dieſes Parlament bringen, in welches
kein Menſch eintreten könne, der Reſpekt vor ſich ſelber beſitze, und
der in einem Commiſſtonsbericht den norddeutſchen Mitgliedern des
Parlaments insgeſammt Jgnoranz und Eigennutz vorgerückt hatte.
Nach den Wahlen ſchrieb Mohl: es „wurme“ ihn, ins Parlament zu
kommen. Schäffle iſt der bekannte Publiciſt der großdeutſchen. Sache
in dem Decennium vor 1866, von den Ultramontanen als „goldener“
Mann prädicirt. Den Ultramontanen noch näher ſteht Probſt, der
ſeiner Zeit das Concordat vertheidigte, und von jeher das Bündniß
der Ultramontanen mit der Demokratie vermittelte. Das reactionäre
Oeſterreich iſt durch Herrn v Neurath vertreten, der „treue“ Neurath,
wie ihn das Volksblatt nennt. Jn ſeinem Wahlprogramm erklärte
er, daß man jetzt nachdem die Verträge mit Preußen abgeſchloſſen
allerdings an denſelben feſthalten müſſe ſo lange es nicht möglich ſei,
ſie auf irgend eine „völkerrechtlich zuläſſige“ Weiſe abzuſchaffen.

Die Wahl dieſer Männer iſt wenig glückverheißend für die deutſche
Zukunft, obgleich anzunehmen iſt, daß dieſelben ſich in Berlin des
Eindrucks des nationalen Baues des norddeutſchen Bundes nicht ent
ziehen und dem moraliſchen Gewicht des Parlamentes gegenüber ihren
Kampf gegen Windmühlen“ aufgeben werden. Soll aber eine friedliche
Politik uns Süddeutſchland gewinnen, dann wird Preußen die natio
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nalen Beſtrebangen der ſüddeutſchen Patrioten mehr als bis
ſtützen und den Volksrechten. in der norddeutſchen Se eſſen

größere Conceſſionen machen müſſen. s
Berlin d. 30. März. Se. Majeſtät der König haDen bisherigen GeneralSecretair im n Hennt

ver Geheimen RegierungsRath Dr. von Warnſtedt, zum net
der Univerſität Göttingen zu ernennen.

Die heutige (5.) Plenar Sitzung des Reichstages des Nord
deutſchen Bundes wurde um 12 Uhr durch den Präſidenten Dr.
Simſon eröffnet. Der S pug wohnten bei die Bundes Commiſſa
rien: der Präſident des BundeskanzlerAmtes v. Delbrück, der Geheime
Regierungs Rath Graf zu Eulenbürg, die Miniſter v. Watzdorf und
v. Harbou, der Geheime LegationsRath Hofmann und die Senatoren
Dr. Kirchenpauer und Dr. Curtius. Der Präſident theilte mit, daß
für „Vorberathung des Geſetz-Entwurfs, betreffend die Aufhebung der
polizeilichen Beſchränkungen der Befugniß zur Eheſchließung“, ſowie
für „Vorberathung des Geſetz-Entwurfs, betreffend die Verwaltung des
Schuldenweſens des Norddeutſchen Bundes“, von den Abtheilungen je
wei Mitglieder gewählt und die Commiſſtonen für die genannten Geſchen conſtituirt ſeien. Nach dem Vorſchlage des Präſidenten

beſchloß das Haus, die folgenden Anträge der Vorberathung im Plenum
zu überweiſen:

Antrag des Abg. Dr. Waldeck u. Gen. Der Reichstag wolle beſchließen
dem oper en Geſetz Entwurfe ſeine Zuſtimmung zu geben: Geſetz betreffend
die Abänderung des Artikels 32 der Verfaſſung des er e Bundes

irrtAn deſſen Stelle tritt 2 des gegenwärtigen Geſetzes. K. Die hre
Reichstags erhalten gus der e n Reiſekoſten und Diaten nach Maßgabe desGeſetzes Bis zum Erlaſſe dieſes Geſetzes ſtellt das Bundes Praſidium die Höhe

derſelben feſt. Ein Verzicht auf die Reſſekoſten und Diaten iſt unſtatthaft.
2) Antrag des Abg. Lasker u. Gen. Der Reichstag wolle beſchließen dem

nachſtehenden Geſetz Entwurfe ſeine verfaſſungsmaßige Zuſtimmung zu ertheilen
Geſetz et die Pichtverfolgbar keit der Mitglieder der Landtage und

Kammern. Eingziger Paragraph. Kein Mitglied eines Landtages vder einer Kam
mer eines zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staates darf zu irgend einer Zeit
wegen ſeiner Abſtimmung oder ung der in Ausübung ſeines Berufes gethahen
Aeußerungen gerichtlich oder diseiplingriſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Ver
ſammlung zu welcher er als Mitglied gehört zur Verantwortung gezogen werden.Ebenſo genehmigte das Haus den Vorſchlag des Präſidenten, die
folgenden Anträge zur Schlußberathung im Plenum u ſtellen.
D. Antrag des d er rn h u. Gen.: Wir wollebeſchließen: den Bundeskanzler aufzufordern Entwurfe eines gemeinſamen Straf

rechts und eines gemeinſamen Strafprozeſſes, ſo wie der dadurch bedingten
an Gerichts Organiſation baldthunlichſt vorbereiten und dem Rejchstage

vor en.2 en Abg. Frhr. Nordeck zur Rabengu u. Gen. Der Reichstag
h en: den Bundeskanzler aufzufordern, dahin zu wirken daß in Zu

kunſt ein gleichzeitiges Tagen der Territorial und Provinzial Landtage mit

dem Reichtstage vermieden werde. JDas Haus ging darauf zur TagesOrdnung „Wahlprüfungen“
über. Für die dritte Abtheilung referirte der Abgeordnete Aßwann
über die Wahl des Abg. Grafen v. d. Schulenburg Filehne (Wahl
kreis Czarnikau Chodzieſen). Der Referent beantragte die Ungültig

Das Haus trat dieſem Antrage bei. Der
ſelbe Referent berichtete über die Wahl des Abgeordneten Dr. Strouß
berg (Wahlkreis Allenſtein Röſſel) und empfahl Beanſtandung der

Auch dieſer Antrag
wurde vom Hauſe angenommen. Für die vierte Abtheilung referitte
der Abg. Albrecht. Die Wahl des Abg. General v. Steinmetz Wahl
kreis Züllichau Kroſſen) wurde für gültig erklärt. Für die ſiebente
Abtheilung referirte der Abg. Stumm. Das Haus trat dem Antrage
der Abtheilung bei, die Wahl des Abg. Pogge für gültig zu erklären

Schluß der Sitzung 2 Uhr.
Der Ausſchuß des Bundesrathes für die Gewerbe Ordnung

iſt geſtern nach vierſtündiger Sitzung, welche ſich dem Reichstagsplenum
anſchloß, in ſo fern an einen Abſchnitt ſeiner Thätigkeit gelangt, als

die Durchberathung der einzelnen Paragraphen beendet worden iſt. Es
hat nun die Debatte über einzelne principielle Punkte, welche demSchluſſe der Specialberathung Pigen ſollte, einzutreten hieran wird

ſich dann die Redaction der gefaßten Beſchlüſſe und die Berichterſtattung
ſchließen. Jm weiteren Verlaufe der bisherigen Debatte ſind doch
weſentliche Modificationen von Seiten des Bundesrathes beliebt und
u. A. eine ganze Reihe von Paragraphen geſtrichen worden auch hat

man Sorge dafür getragen, daß durch ein Geſetz ſchon beſtehende freiere
Einrichtungen in Einzelſtaaten durch das Geſetz nicht aufgehoben werden.
Jm Ganzen hat jetzt in zuſtehenden Kreiſen eine günſtigere Stimmung
für den Entwurf Terrain gewonnen gleichwohl meint man daß dem
Reichstage noch ein gütes Stück Arbeit übrig bleibt wenn das Geſet

allen Exwartungen entſprechen ſoll. eSobald das Gewerbegeſetz dem Reichstag vorgelegt ſein wird,
beabſichtigt man die jetzt beſtehende Commiſſion für Handel und Ge
werbe durch eine große Anzahl von Abgeordneten aus allen Bundes
ſtaaten zu ergänzen um die Erfahrungen aus möglichſt vielen Kreiſen
benutzen zu können. Doch iſt auch die Wahl einer ganz beſondern
Commiſſion, die nach gleichen Grundſätzen zu bilden wäre nicht aus

geſchloſſen.
Wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert wird, dürfte der Reichs

tag nächſten Sonnabend ſeine Sitzungen ſchließen und am 15. April
zur Wahl von Commiſſionen für das Zollparlament wieder zuſammen
treten. Das Zollparlament würde am 20. April beginnen. Das
Hauptintereſſe der politiſchen Kreiſe concentrirt ſich auf die Frage, ob
die Ausdehnung der Freizügigkeit auf Süddeutſchland im Wege des
Vertrags mit den Einzelſtaaten oder durch eine Vorlage des Zoll
bundesrathes an das Zollparlament erfolgen ſoll. Entſchieden ſcheint

dieſe Frage Noch nicht zu ſein.
Fortſetzung in der erſten Beilage.
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Soben traf die erſte Sendung der

O. We rin Male a/S. untere Leipzigerſtraße 162.
irter Mall-, Sieb- und Gaze- Gardinen

e und Geſchmackvollſte vorzulegen, was die gegenwärtige Saiſon
f m zu machen daß ich dieſe Partie unter ganz beſonders günſtigen Um

niedrigen Preiſen angekauft habe, daß ich aber auch geſonnen
m raſch damit zu räumen dieſelbe verhältnißmäßig genau ebenſo billig wieder zu verkaufen. Für durchaus gute und reelle Waare

in dieſen Tagen große Sendungen
Schweizer broch

n Stande bin, einem hochgeehrten Publikum das Neueſt
t Krootgebracht. Jch erlaube mir noch ausdrücklich darauf aufmerkſam

gen zin ganz auſtergewöhnlich
bin, u

Ferner empfehle ich gus meiner eigenen Fabrik in der Schw

das Fenſter zu 1 25 2 2
eheten bunten Köper- Gardinen

(höchſt apparte Muſter, beſtes Fabrikat)

n Gardinen Reste vesonders ung

Bekanntmachungen.
kes Gardinen ager

eiz einen Poſten ganz prachtvoller und außerordentlich preiswürdiger

gestickter Mull- Gardinen mit Sollten Täll-Kante
bis 3

Leipzigerſtraße 102.

en reiner HandgarnLeinwand(ſog. Chikfon), ſind ſtets in allen Größen
ſolide und gut ſitzend in Fürzeſter Friſt

2

doch
und

h hat
freiere

erden.
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ß dem
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wird,

d. Ge
undes
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t aus beſuchen auch jungen Mädchen, welche eine Kur

eichs
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Zoll
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Harz Nr. 48.

on Leinen und Shirting, empfehle in größter Auswahl zu den ſolideſten
W ecdddy, untere Leipzigerſtraße 102.

en
C. Weddy untere

Oberrne
ſowie von feinſtem

Bielefelder Leinen, oder auch von ſchwerem, unappretirtem Shirtin
in reichhaltigſter Auswahl vorräthig, werden aber auch genau nach Maß höch
angefertigt Winsaätze in Oberhemden, ſowie Vorhemden

Preiſen.
auch für Knaben,

Fabrik von Damen- und Herren- Wäsche

TGroſze Auetivn
von

feinen Möbels.
Freitag den April Nachmittags
Uhe verſteigere ich wegen Lokalverän-

derung des Magazins der Herren Ver
einigten Tiſchlermeiſter gr. Steinſtr.
Hr. 71 allhier; Eine Partie fein und
dauerhaft gearbeitetes Mahagony
Nußbaum Eichen- u. Birken Mo
biliar, als Schreib, Kleider u. Waäſchſecre
tairs, Silberſpinden, Kommoden mit und ohne
Glasaufſatz, Herren, Damenſchreib, Sopha 's,
ovale runde Spiegel-, Spiel Näh und
Waſchtiſche mit Marmoraufſätzen. Sophas,
Arm, Lehn u. Rohrſtühle, gr. Spiegel, Bett
ſtellen u. dgl. m.

(Die Gegenſtände ſtehen den
2. April Nachm. von 2 bis 5 Uhr
zur gekätligen Anſicht.)

H. Brandt,
Kr.Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Capitalgeſuch.
Es wird geſucht

ein Kapital von 5000 gegen Verpfän-
dung eines Landgutes in hieſiger Gegend,
welches erſt vor einigen Monaten für
31,000 gekauft worden und worauf
nicht mehr als 8900 2 eingetragen ſtehen,
ein Kapital von 1300 gegen Verpfän
dung eines ſchuldenfreien Bauergutes, was
mindeſtens einen vollen Werth von 3600

hat.
Nähere Auskunft ertheilt

der RechtsAnwalt Vitz.
Merſeburg, am 44. März 1868.

Penſionat in Bad Köſen.
Kindern welche die höhere Töchterſchule hier

hier gebrauchen wollen gewährt freundliche Auf
nahme die Unterzeichnete. Hr. Paſtor Vart-
hold und Hr. Sanitätsrath Roſenberg hier
theilen gerne Näheres mit.
Alwine Fronhöfer geb. Grundmann.
Mehrere neue und gebrauchte Kutſchwagen

ſtehen preiswürdig zum Brrkauf. Zu erfragen
bei Herrn Reſtauraten Weidenhammer,

12. 000 Stück Tapeten men wen Aufgabe des
Tapetengeſchäfts ſchleurigſt

Proben nach außerhalb gratis,
ich Waaren per Bahn franco,

ausverkauft werden große Ulrichsſtraße 9.
bei Abnahme größerer Particen überſende

W ihn W alteLeipzigerſtraße Nr.

Leinen Weißwaaren- und
Wäſche Handlung,

92,
erlaubt ſich hierdurch ſein Lager von kräftigen Handgarn- einen ſowie von ausgezeich

neten Leinen Damast- und Prell- Waarenbeſtes Fabrikat das allen Anforderungen an Gediegenheit SoliJch führe darin nur
dität und Preiswürdigkeit entſpricht.

in geneigte Erinnerung zu bringen.

So eben iſt eingetroffen in der Buchhand

lung von Jul. Vriäcke, Barfüßerſtr. 10:
Karl Gerok,

Die Apoſtel Geſchichte

in Bibelſtunden ausgelegt.
(Jn 10 Liefrg. bis Herbſt 1868 vollſtändig.
Erſte Lieferung. Octav. broſch. Preis 6
Stuttgart Verlag von S. G. eng

Das Erſcheinen des vorliegenden neuen Er
zeugniſſes des verehrten Verfaſſers wird dem
großen Kreiſe ſeiner Freunde ſehr willkommen
ſein; und daſſelbe insbeſondere für die häus
liche Erbauung ſich ſegensreich erweiſen

Zugleich wurde ausgegeben

Pfingiſtro
von

Karl Gerok.
Dritte vermehrte Auflag

Eleg. gebunden mit Goldſchnitt. 1 e
Dieſe ſchöne Sammlung von Gedichten,

ſämmtlich der Apoſtel- Geſchichte entnom
men, wird, zumal im Anſchluß an die oben an
gezeigten „Bibelſtunden aus der Apoſtel
Geſchichte einen ſtets ſich erweiternden Kreis
von Leſern und Freunden gewinnen.

en

S Nagchinen-Bindkaden e
übertrifft Handgeſpinnſt an Egalite, Oauer S
haftigkeit, und iſt den Herren Fabrikbe-
ſitzern, Kaufleut., Apothek., Sattlern und S
Tapez. außerordentl. zu empfehlen

In allen Stärken vorräthig bei

J. M. Keilgr. Klausſtraße 39.
e

S gratis.

Unterleibs
Bruchſalbe betr.

Aerztliches Zeugniß.

Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit ergebenſt,
mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Jhrer
höchſt vorzüglichen Bruchſalbe zu ſenden und
zwar von der ſchwächeren Sorte 2 Töpfe, von
der ſtärkern 5 Töpfe. Die bis jetzt von Jhnen
erhaltenen Portionen haben den nie geahnten
günſtigen Erfolg gehabt, und iſt mithin durch
Sie der leidenden Menſchheit ein Mittel gewor
den, welches nicht nur allen Theorien ſpottet,
ſondern auch die bruchkranken Mitmenſchen Jhnen
mit nicht zu beſchreibenden Worten dankend ſeg
nend verpflichtet ſind.

Stendnitz- Siegendorf, Kreis Haynau, Preuß
Schleſien, d. 31. Juli 1867. Dr. Kraudt.

Obige Salbe iſt ſowohl direct vom Erfinder
Gottlteb Sturzenegger in Herisau,
Canton Appenzell (Schweiz) zu beziehen, als auch
durch Hr. A. Günther zur LöwenApotheke

in Berlin, Jeruſalemer Straße 16.
Preis pr. Topf 20 9 gegen Einſen

dung des Betrags. Heilung ohne Ent
zündung, in weitaus den meiſten Fällen ſicher.
Gebrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeugniſſen

Keichhaltiges Lager in Fruchbändern.

m Zu Sempfehle: gekr. Roßhagare in den
verſch. Sorten Gurten, Polſter- J

werg und Alpengras-
J. I. KeilKlausſtraße 39gr.



Nur große Ulrichsſträße 51. 54.
Ein vollſtändiger CGonſtrinan den Anzug ſüt Knaben

beſtehend in feinem Tuchrock, dicker dunkeler BurxkinHoſe und Weſte,
J. zuſammen für 6 Thlr. e 75Knaben und Kinder Garderobe in großer Auswahl zu wahren Spottpreiſen!

Um mit dem Winter Lager zu räumen, verkaufe dicke

Winter Ueberzieher und Stoffröcke von 45 Thlr. an.
Jaquets, Vijacks und Soppen in gutem Buxkin von 35 Thlr.

Große Ulrichsſtraße 5.

Winterbuxkinhoſen von 3
Tuchröcke auf Seide und Lüſtre in allen Farben von 6 Thlr. an Thlr. an.

FIursikwerke
und Spieladbs en

empfiehlt Freunden der Muſtk und Kunſt, angefertigt von den berühm
teſten Meiſtern Frankreichs und der Schweiz in größeren, ſowie in

kleineren Pracht Exemplaren, darunter HOrganoelüde,
Expreſſive, Mandoline mit Expreſſton nebſt Forte und
Piano u. ſ. w. wie noch nie in Deutſchland geweſen von ange
nehmer, überraſchender Muſik und Mechanik von
1 Thlr. I5 Sgr. bis 150 Thlr. (ſtets am Lager).

Gustav UBIiS.,
große Klausſtraße Nr. IS.

5,e in Her er. Bechershof Nr. 5,
am Markt

n ſein Lager zur Nahtupſtehlt gehrachter Schäfte inLeder und Serge de Berry.
S Schmeerſtr. I. Gluimncdlermnanmn, Schmeerſtr. S

Ihr großes Lager in gewirkten Longshawils, MDoubleshawls,
Beckentüchern, Kleiderstoffen in Seide, Wolle und Halbwolle,
Gardinen und Meublesstoffen, Wuch, Buxkin, Velour
und seidenen Waschentüchern empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

die Tuch-, Seiden- u. Modewaarenhandiumng
von L. Glrincermaann, Schmeerſtraße 41.

Jhr Lager in Jaquets und Vlänteln in Seide, Nips,
Velour und Tuch iſt durch neue Zuſendungen auf das Vollſtän-
digſte aſſortirt und empfiehlt dieſelben

die Tuch-, Seiden- u. Modewaarenhandlung
von L. Glermelerumnea un Schmeerſtraße I.

W Die Lokalitäten in unſerm in der Kühlenbrunnen-
gaſſe belegenen Seitengebäude, bisher als Meunbles-

Magazin benutzt, ſind unter annehmbaren Bedingungen
anderweit auf mehrere Jahre zu vermiethen.

Das Nähere: Markt IV.
Sämmtliche Colomnial- Waaren

gebe bei Abnahme von 5 reſp.
Cigarren u. Spirituosen et6

1 M ſtets zu Engros Preiſen ab.
Feuktuus FlerGst, Nanniſche Straße.

I Gümert's Restaurationg-Zelt
empfiehlt ſich zum Roßmarkt mit kalten und warmen Speiſen und Getränken.
Concert der Geſangs Kapelle Rommel aus Nordhauſen.

ſucht unter beſcheid. Anſprüchen baldigſt

Ein ſehr tücht. erfahrne Landwirthſchaß
terin in geſetzten Jahren mit guten Atteſten,

Stellung
Frau Schmeil, Schülershof z

Aech tenMagdeburger Sanerhh
dmit Böorsdorfer Aepfeln à

1Sgr., in Ankern billiger, empſich
Krammn.

Mittwoch früh
Ariſchen Vilberlache

inganzen Fiſchenu. ausgeſ chnitten,
friüschen Seedorsch,

durch

P. Kramamn,
Friſche TIHochrothe Messinaer

Apfelsinen,in Kiſten billigſt,à Dutzend 10Sgr., j2 Str, 15S!g,

20 und 25 Sgr.

B. Krammn.
Russischen Caviar,

empfiehlt

grau, großkörnig u. wenig geſal
zen ausfallend,
eine Sendung.

J. Krammm,
erhielt wieder

Täglich Krischen russischen

Salat empfiehlt

e. Kramim.
MötelMagdeburger Bahnhof

in

e
Einem hochgeehrten Publikum in Halle und

Umgegend, namentlich den Beſuchern des neuen
Theaters, halte ich meine Neſtaurations
Lokale zur gefälligen Benutzung beſtens em
pfohlen, indem ich zu jeder Tageszeit, vor und
nach dem Tyeater, mit vorzüglichen Speiſen,
gut gepflezten Weinen und Bieren eingerichtet
bin, um allen Anſprüchen prompt zu genügen

Hochachtungsvoll

Hermann NMalsech.
Jch habe mich hier als Arzt nieder

gelaſſen, wohne gr. Ulrichsſtraße 52 und
bin Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags
von 2— 3 Uhr zu ſprechen.

Gelder auf Wechſel weiſt nach Neue und gebrauchte Pſanoforte
A. Kuckenvurg, Rittergaſſe 9. zu verkaufen u. z. vermiethen kl. Klausſtr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Dammann,
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer

Er
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Steffann hierſelbſt getroffen hätte verl
uns die Nachricht zu, daß alle jene Notizen unrichtig und wohl daher

entſtanden ſind, daß Paſtor Steffann bei dem Conſiſtorium der Provinz
Brandenburg einen ſechswöchentlichen Urlaub nachgeſucht. hat.

4 Auch die Thorn er Handelskammer hat jetzt den Austritt aus

kommen.

kamen nirgends vor
helfer.

Erſte Beilage zu 78 der Hälliſchen Jrikung (im G. W

Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 1. April 1868.

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

Auch in dieſem Herbſte werden, wie verlautet im Umfange der
geſammten norddeutſchen Armee wieder umfaſſende Beurlaubungen

on Mannſchaften nach nur zweijähriger Dienſtzeit verfügt werden.
Degegen ſoll von dieſem Termine ab dies Ausnahmeverhältniß aufhö

und die ſogenannte Dispoſitions Beurlaubung fernerhin bei dernen preußiſchnorddeutſchen Jnfanterie, Fuß und Feſtungs Ar
Merie nur noch in dem Verhältniß von 5 bis höchſtens 10 Mann
ver Compagnie reſp. Batterie mit dem Herbſtquartal jeden Jahres

äintreten. Für die Cavallerie und reitende Artillerie dürfte dies Ver
hältniß hiergegen wahrſcheinlich nur auf 2 bis 3 Mann per Escadron

reſp. Batterie beſtimmt werden.
Die Kreuzzeitung ſchreibt: Hieſige Blätter erzählen von allerlei

Maßnahmen, die der Evangeliſche Oberkirchenrath in Betreff des Paſtor
Aus zuverläſſiger Quelle geht

dem Deutſchen Handelstage beſchloſſen.
Aus Wiesbaden vom 28. d. berichtet die „Mittelrhein. Ztg.

Heute Vormittag fand hier die Verhandlung zwiſchen dem Geh. Rath
Vohlers und der von der Spiel geſellſchaft. gewählten Commiſ
ſion ſtatt. Die Vorſchläge des Geh. Rath Wohlers gingen dahin, daß
die Spielgeſellſchaft vorweg (d. h. vor der jährlich zu bewerkſtelligenden
Atortiſgtion der Actien) s des Gewinnes an die Stadt zahlen ſolle.
Die Spielgeſellſchaft erklärte hierauf nicht eingehen zu können und of
ferirte 500,000. Thlr. nebſt Ueberlaſſung des Mobiliars. Eine Eini
gung würde nicht erzielt und die Verhandlungen abgebrochen Herr
Wohlers wird ſich nunmehr ſofort von hier nach Homburg begeben.

Der Vertrag, durch welchen die Heſſiſche Nordbahn im Wege
des Kaufes an die BergiſchMärkiſche Eiſenbahn Geſellſchaft übergeht,
liegt nunmehr Sr. Maj. dem Könige zur Gettehmigung vor. Bekannt
lich erhält auf Grund dieſes Vertrages die VictoriaNational Invaliden
Stiftung eine Zuwendung im Belaufe von 350,000 Thalern

Wie es heißt, ſoll in Folge des Acceſſions Vertrages mit
Waldeck, das dort beſtehende fürſtliche Obergericht aufgehoben und mit
dem Appellationsgerichte in Kaſſel vereinigt werden Für die erledigte
Stelle eines erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Hamm, von
der es hieß, daß ſte dem Dr. Simſon ängetragen worden ſei, ſoll jetzt
der geitige Vice Präſident des Kammergerichts Zweigert, in Ausſicht
genommen ſein und dieſer durch den Stadtgerichts Director von Müh
ler ler erſetzt werden
Die Broſchüre des Grafen zu Münſter Mein Antheil an den

Ereigniſſen in Hannover im Jahre 1866 wird demnächſt im Buch
handel erſcheinen. eNachdem der König Georg in Proteſten und Denkſchriften
vergeblich darzuthun verſucht hat, daß er gegen ein hiſtoriſches Ereigniß
etwa nach den Grundſätzen eines Civilproceſſes „in den vorigen Stand
wieder eingeſetzt. werden müſſe tritt ein anderer depoſſedirter Fürſt
der Exherzog Carl von Braunſchweig in ganz ähnlicher Weiſe jetzt
gegen den König Georg auf. Der Proteſt des Herzogs lautet nach
der „Times“ folgendermaßen 5

Wit Carl von Gottes Gnaden Herzog von Braunſchweig Luneburg e. er
klaren hiermit: Daß ein Deeret des ehemaligen deutſchen Bundestages Uns mit
Gewalt und ohne irgend welche geſetzliche Berechtigung Unſerer erblichen a
en und Unſeres Privat Vermögens beraubt hat unter dem Vorwande daß Wir

Frankreich Truppen anwerben ließen, um wieder Beſitz zu ergreifen von Unſerem
beſten Herzogthume (obwohl wir niemals abdielrten, noch zu abdieiren die Abſicht
hatken) ſowohl wie von Unſerem Privat Vermögen. Preußen hat jetzt den deut
hen Bund durch h Mittel, welche der Bund gegen uns er ne hat, näm
ch mit Gewalt aufgeldſt (Caismissed) und geſtürzt. Preußen hat ſich desglei
en des Koönigreichs Hannover bemaä welches einen Theil Unſerer erblichen
Seßtungen bildet. Wir haben noch nicht proteſtirt. Der deutſche Bund hatte
Uns dem Konige von e en uberantwortet, indem er ihn zum Vormund über
Uhſere Rechte und Unſer Privat Vermögen ernannte. Der König von Hannover
thut jetzt genau daſſelbe, wofür er vor den franzöſiſchen Gerichten vergebens verſucht
hakte, Uns ineompetent erklaren laſſen, d. h. er hat Truppen geworben um
Hannover wieder zu erobern. Der König von Hannover befindet ſich im Beſitze
nſeres in Deutſchland befindlichen Privat S von dem er ſeit 40 Jahren
vicht einmal die Intereſſen bezahlt hat. Deshalb erneuern Wir hiermit Unſere
ſüheren Proteſte gegen dieſe bedauernswerthe und ungerechte Saächlage, wie Wir
auch e nie unterlaſſen haben dagegen beim de Bunde wie bei allen
eurordiſchen Großmächten zu proteſtiren und wir reſervtren Uns beſonders Unſere
echte als Haupt des königlichen Hauſes der Welfen alle Unſere ſouverginenau
Il tingen ſowie auf Unſer in Deutſchland befindliches deren
Wir durch Gewalt aber nicht auf geſetzlichen Wege beraubt worden ſind. Zur

unterzeichnetBeürkundigung deſſen haben Wir gegenwärtigen Proteſt r
nd mit dem großen Staats Siegel unterſiegelt zu Paris am 18.

des Herrn 1868 und im 53. Jahre Unſerer Regierung. Unterſchrieben Carl, Dux.

Göttingen, d. 28. März. Die beiden ſtädtiſchen Collegien
haben in vorgeſtriger gemeinſamer Sitzung eine Petition an das könig
liche Miniſterium des Jnnern beſchloſſen und ſofort abgeſandt, dahin
gehend, daß die Verſetzung des ſeit Juni v. J. hier commiſſariſch fun
girenden königlichen Polizei Directors Albrecht nach Caſſel im Inter
eſſe hieſiger Stadt zurückgenommen, event. Sr. Majeſtät dem Könige
deshalb Vortrag erſtattet werden möge.
Eſſen, d. 28. März. Bei der geſtrigen Reichstagswahl erhielten
in der Stadt Eſſen: Haſenclever in Halver (Candidat der Arbeiter)
2065 Stimmen, Dr. Hammacher 843 Stimmen und Polizei Präſident
Devens in Köln 1752 Stimmen. Es wird zu einer engeren Wahl

Der Wahltag verlief im Ganzen auffallend ruhig Exceſſe

folgte heute Morgen in Folge

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 28. März. Dem „Dresdener Journal“ wird officiös

gemeldet: Mehreren Blättern wird von hier aus gemeldet es ſei die
peremptoriſch ablehnende Antwort Roms auf die dieſſeitigen Anträge,
das Concordat betreffend, bereits officiell ſignaliſirt. Dieſe Nach
richt iſt ünbegründet. Vielmehr ergiebt ſich aus dem jüngſten Be
richte des dortigen Botſchafters, Grafen Crivelli, daß die zur Begut
achtung der betreffenden Vorſchläge niedergeſetzte Commiſſion von Car
dinälen und Kanonikern, welcher der ehemalige Nuntius in Wien,
Cardinal de Luca, präſidirt, ihre Arbeiten noch nicht vollendet, alſo ihr
Votum noch nicht formulirt hat. Daſſelbe hat aber das Subſtrat der
Rückäußerung der päpſtlichen Regierung zu bilden. Eine ſolche Rück
äußerung. wird auch ſchwerlich erfolgen, bevor die dem Reichsrathe vor
ligenden Geſetzentwürfe bezüglich der Ehe und Schule vollſtändig wotirt
ſind. Wahrſcheinlich erläßt dann Rom zunächſts einen Proteſt gegen
die Sanctionirung dieſer Geſetze und unter Umſtänden rengiebtt ſich ſo
von ſelber ein Abbruch der ſchwebenden Verhandlung

Wien, d. März. Der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg
und der Unterrichtsminiſter Dr. Hasner ſind aus Ofem hier wieder
eingetroffen. S Heute fand eine Verſammlung der liberalen Herren
hausmitglieder ſtatt. Der Miniſterpräſident theilte mit: Der Reiſe
weck betraf zum Theil Berichte über die Nacht vom 21. März wor
über falſche Nachrichten ans Hoflager gelangten. Doch waren ſelbe
ſchon aufgeklärt. Ferner begehrte Se Maj. der Kaiſer Aufklärungen,
bekreffend die Gerichtsbarkeit ad internum des Ehegeſetzes, ſowie unwe
ſentliche Aenderungen am Schulgeſetze. Die Sanction der interconfef
ſionellen Geſetze war nie fraglich. Die Verſammlung erklärte ſich ber
reit zur Annahme der gewünſchten Aenderungen t le

Telegraphiſche Depeſchen eAltenburg, d. 39. März. Geſtern fand hier die. Verlobung
der Prinzeſſin Marie (Tochter des verſtorbenen Prinzen Eduard von
Altenburg) mit dem Erbprinzen Carl Günther von SchwarzburgSon
dershauſen ſtatt.

Löbau, d. 30. März. Auf der LöbauZittauer Eiſenbahn er
e des ſtarken Nebels ein Zuſammenſtoßzwiſchen einem Perſonenzug und einer Lokomotive zwei Wagen wurden

e in mehrere Perſonen ſind zum Theil ſehr erheblich verletzt
worden.

Stuttgart, d. 30. März. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg“ ſagt, das Ergebniß der Wahlen für das Zollparlament zeige die
Uebereinſtimmung im Lande darüber, daß die durch den Julivertrag
für das Zollparlament geſteckte Grenze nicht überſchritten werden ſolle.
Kein Grund liege zu der Annahme vor daß dieſe Auffaſſung nicht
auch von der Mehrzahl der Abgeordneten jenſeits des Mains getheilt
werde. Der Standpunkt der Regierung ſei derjenige, die Verträge
loyal zu erfüllen, innerhalb der Bertragsgrenzen am nationalen Bande
mit dem deutſchen Norden feſtzuhalten und die freundlichſten Bezie
hungen zu demſelben zu pflegen. Dieſer Standpunkt wahre die Se
ſtändigkeit Württembergs ebenſo wie er der deutſchen Jdee Genüge
leiſte, indem er nicht haſtig dem Einheitsſtaate zudränge, welcher mit
der Geſchichte unvereinbar ſeiz er entſpreche ferner dem Intereſſe des
Nordens beſſer als die Beſtrebungen derjenigen Partei, welche die
Staatsverträge als Brücke zur Verfolgung von Jdeen benutzen wolle,
denen ein realer Boden fehle, und deren Verwirklichung Deutſchland
nicht ſtärken würde. Der „Staatsanzeiger für Würktemberg“ iſt zu
der Erklärung ermächtigt, daß die „Württembergiſche Landeszeitung
in keinerlei Beziehung zu dem Kultüsminiſterium ſtehe. Das genannte
Blatt vertrete lediglich die Anſichten ſeiner Redaction, und gelte dies
insbeſondere von den in dem Leitartikel vom 24. d. enthaltenen be
dauerlichen Ausfällen gegen den König von Preußen.

Wien, d. 30. Marz. Das Herrenhaus trat heute in die Bera
thung des Schulgeſetzes. Nachdem im Ganzen 9 Redner für oder ge
gen das Geſetz geſprochen hatten, wurde die Generaldebatte geſchloſſen.
Die Specialdebatte wird morgen eröffnet.

Brüſſel d. 30. März. Nachrichten aus dem Hennegau ver
ſichern, daß keine weitere Störung der Ordnung ſtattgefunden habe,
daß jedoch die Arbeiten noch nicht wieder aufgenommen ſeien.

Paris d. 30. März. „Etendard“ zufolge hat der Miniſter und
Geheimrathskonſeil in ſeiner heute Vormittags abgehaltenen Sitzung
endgültig beſchloſſen von dem Gedanken einer Auflöſung des geſetzge
benden Körpers vor Ablauf der Legislaturperiode Abſtand zu nehmen.

St. Petersburg, d. 30. März. Jn Ruſſiſchen Wäldern an
der Galiziſchen Grenze ſind an verſchiedenen Stellen vergrabene Ge
wehre aufgefunden worden, welche man als Oeſterreichiſche und Belgi
ſche Fabrikate erkannt hat. Dieſelben ſollen von der Polniſchen Emi
gration in Paris angekauft ſein. Die Erderſchütterungen im Kau
kaſus dauern fort.

London, d. 30. März. Die Regierung hat Depeſchen aus An
talo vom 9. de erhalten. Das Hauptquartier und die erſte Brigade
ſollten am 11. v. den weiteren Vormarſch gegen Aſhangi antreten, wo
ſie am 16. einzutreffen hofften. Der Zuſtand der Armee war befriedi
gend. Von den Gefangenen hatte man bis 17. Februar Nachricht
Dieſelben befanden ſich wohl. Der König Theodor ſtand mit den
Geſchützen auf dem Tafelland von Talanta.



Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 50. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. NReaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 341,7 1,8 NO. ſ. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 34150 0,6 0., mäßig bedeckt.

Torgau 338,4 0,7 NG., lebhaft. bedeckt.8 Haparanda inSchweden) 335,5 2,1 S W. ſchwach anz bedeckt.
Petersburg 341,1 2,4 NW., ſchwach. vewölkt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle am 31. März 18668.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

u Getreidegewicht Brutto
Weizen war nicht mehr ſo feſt wie am Schluſſe der Vorwoche, die

Stimmung iſt matter geworden da aber die Zufuhr beſchränkt
war ſo blieb auch der Werth unverändert und wurde 170pfünd.
Waare zu 95 bis 98 nach Qualität begeben.

Roggen behauptete die letzten Notirungen nicht mehr, das Geſchäft
hatte an Leben ſichtlich verloren und da auch die Nachrichten
von auswärtigen Märkten für Abgeber nicht günſtig lauten, ſo
wurde heute 168pfünd. Waare mit 74 75 bez.

Gerſter matt bei weichender Tendenz 140 5152 bez, feine u.
vor 150 K55 56 bez., ſchließt indeß zu billigerem
Angebot

Hafer hat ſeinen Werth nicht behaupten können und bei ſchleppendem
e iſt für gute Waare von 100 34 nur ſchwer zu
machen.

Hülfenfrüſchte ohne Geſchäft.

Kümmel 12 be eFenchel unverkäuflich, 4 6 nominell.
Wau 2 2 bez.Kleeſaaten ohne Frage, da das Geſchäft als beendet angeſehen wer

den darf, obwohl noch einzelne kleine Partieen angeboten werden.
Oelſaaten geſchäftslos.
Stärke iſt mehr gefragt, bei unveraänderten Preiſen 10 bez.Spiritus Karroſel, loco höher 20 bez. Sprit 44 bez.
Rüböl 0 gefordert 10 geſucht.
Svlarölihat ſeinen Werth behauptet eRohzucker bleibt bei den ſchwachen Vorräthen in erſter Hand in

Vebereinſtimmutig mit der Stimmüng auswärtiger Märkte ſehr feſt.

Syrup 1 bez. SPflaumen 3 4 zu notiren
Kartoffeln Speiſe? 16 18 bez.
Oel kuchen matter, 2 zu notiren.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 2 bez. Weizen 1 1 bez.Heu vielfach offerirt, I 1 bez.

Stroh 7 be
e Marktberichte. s tHalle d. 31. März. Getreidepreiſe nach Ber). Scheffel und Preuß Gelde

der Borſe, Weizen 3 28 9 bis 4 2 6 Roggen 3 7 3

3 bis s e e e e Hafer a b Heu pr. Etr. I S 6bis 1 Langſtroh pr. Schock à 1200 tDie PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 80. Mätz. Weizen 98 96 Roggen 78—77 Gerxſte

r Kartoſfelſpiritus 8000 Dralles lbeo ohne Faß
WeNordhauſen d. 39. März. Weizen 3 15 bis 4 h Roggen

ein April Mai Art bez.

n v Mehreres gehandelt verflaute die Stimmung merklich

n ße
arkt genommen. n er loco flgu, ermine behauptet

nahen Sichten etwas bi
F gen Preisſtand behaupteten.

Amſterdam d. 30. Marz. Roggen yr. März 291 Tpr. Mai 2851e V n e z pr. Mai 285 pr. Juni eLondon d. 30. Marz. Geſammtzufuhren ſeit vergangenen tag: Mats ane e be e S cher en S cer, fremder höher gehalten wer erhältlich, ruhie. Malz 1kelhe wen e R vennnen ver Aer t. Sie r m
iverpool, d. 30. Marz. Baumwolle 25,000 Ballen Umſatz Große vonNewOrleans 11 Georgia 11 fair Dhollergh 10 deu e Wellen 3 d 1

W good falr Oomra 107 Egyptiſche 12, ſchwimmende Orleans Dem d von

lege et c e e en e e anetroleum. Stettin (30. Marz): Loco 6. 18, Herbſt 6. 12 Gd. H von 3bür Still. Bremen: Raffinirt Standard white 59. Art err en T 1
Weiße Type loco 44 bz. 45 Bf. März 4 bz. u. Bf. April u Be detgatsſchr
September 47 bz. 48 Bf. Amſterdam 21. rinnenZucker. Paris (30. Marz): RunkelrubenZucker pr. eompt. 58. Am 1850 aſt e rdam: Ruhig. London Rubig, aber feſt. e

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. Marz Abends am Unte t ledrichs39 W am 31. März Morgens am Unterpegel 6 Füß J Hel prag e Fuß Miedor
u Se erftand der Elbe bei Magdeburg den 30, Marz am neuen Pegel 8 Fuß ne ne

I. 7 soldfroWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Marz Elle 19 Zoll über d h

S I gapoleSchiſfffahrtsnachrichten iüber die zu Magdeburg paſſtrten beladenen Kähne. W
Aufwarts: Am 28. Marz. W. Winter, Stabholz, v. Berlin n. HalleFr. Placke Eiſen v. S n. Dresden. B. Nübert, Eiſen v. ung

u. Deſſau. Fr. Wedding, Eiſen v. Magdeburg n. Rieſa. Chr. hieſech Anlhan
decker, Steinkohlen, v. Hamburg u. Halle. Fr. Köhler, Steinkohlen, v. Hand Wergiſch
r n. Deſſau Fr. Placke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Am 29 Herſin-Ar
März. G. Naumann Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau. C. Kretſchwer, Ei Herlin/G
ſen, v. Hamburg n. Nieſg. Wwe. Nübert, Stuckgut, v. a n. Deſſau do.
W. Paarmann, Helkuchen, v. Berlin n. Schönebeck. Fee. Höppner Stein gellwH
kohlen, v. Hamhurg n. Nienburg. G. Biener, 2 Kahne Güter, v rg Herlin
u. Dresden. D. Werner, Coaks, v. Hamburg u. Deſſau. C. Kerſten Stene Herlin-Skohlen v. Hamburg n. Halle. Am 30. März. Chr. Höppner teſte t Vihmwiſch

Hamburg n. Halle. N. Polbe, Güter, v. n n. Deſſau A. Pötſchh Breslau
Steinkohlen v. Hamburg n. Bernburg. A. Demmer, Steinkohlen Ha Hrn
burg n. Halle. W. Peters, Nutzholz, v. Berlin n. Halle. Fr. Boſſe/ des ColnMit
gleichen. Chr. Köppe, Cogts, v. Hamburg n. Deſſau. e de

Niederwärts: Am 28. Marz. G. Werner, Steine v. Gröne n. Ha Sta

en ne r t e a d e H. doalz, v. Artern n. Berlin. A. Braune, Dungeſalz, v. Schönebecn. Hamburg. G. Ritter, Syrup, v. Barby en. Magdeburg n e
n eBörſenNachrichten. eBerliner Börſe vom 30. März. Geſtern war die Fonds und Aectjenbörſe ne

im Privatverkehr auf ſchlechtere Wiener Courſe matt geweſen heute dagegen fer ſchſchſterz das Geſchäft aber bezog ſich faſt ausſchließlich auf die Liquidation. h do
und Deports waren im Ganzen dieſelben wie vorgeſtern Lombarden fehlten. Le Magdebut
haft waren Italiener dem IJmpuls aus Paris folgend. Oeſterreichiſche Fonds be deb.n feſt Lemnbarden und Franzſen matter. Eiſenbahnen waren Werke hin die Nagdehut

auf 132 pCt. feſtgeſetzte Oividende der Oberſchleſiſchen verſtimmte weil man eviel höher taxirt hatte. Jnlandiſche Prioritäten ſehr feſt und angenehm n Pohryen
AachenMRaſtrichter 3. Emiſſion fehlte es 1 höher an Abgebern. Ruſſiſche war Wedlenb
ren matt nur KürskKiew höher und nicht unbelebt. Amerikaner ſtill Von inſr-
Eiſenbahnen waren Rheiniſche und Mainzer belebt. Ruſſiſche Fonds ſtill uud ſet. Nh
W e feſt und ziemlich belebt, ebenſo deutſche Erſte Diskonken Hederſch
e e der e ermattete die Haltung auf ſchlechtere Wiener Votiehgeh e
Leipziger Börſe vom 22. Marz. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. St 2 npiere w. 1830 v. 1000. u. 500) 8 85 G. do. 1855 v. ä e z
do h 500 0. 1852 1855, 1858 1862. v. Aerrei2 215 S. d. v. 1866 v. 500 a G do. 4 100 4 92 n Heßerr.500 I G. 100 8 100 G. At. d. chen. fach ſche St r
bahnCo. a 100 99 G. Sächſ. Handdarl. a 1060 u. darunter a rer
10i4 G. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 35 o 84 G. echte
CuſturRentenſch. v. 500 A 4 96 92 P. Leipziger Stadt Obligationen à
90 G., don 39 72 G. Pfahbbr. ſichf erbl, e. 960 u beinv. 500 83 P. do. v. 500 4 91 G. Landivirthſchaftl. e J
Pfandbr verloosb. à 85 G. do. kündbare 4 97 P. Pfandorſefe La nv. 1000 500, 100 la do, v. 1000 S kundbare 12 M. a d
do. unkündbare a 5 105 G Sächſ. Hyp. Bank Pfandbr. s 5 93 G. S lnverſchr. der Allg. D. Cred. Anſt. Serle 500 G. de See ung
a Se Lelyz. Hyvoth. Bankſcheine Köhigl. Preuß Steue InditVaſſenſch. v. 106060 500 a 93 G. Kgl. Pr. e
h 95 Gl Gr. Herzogl. Bad PrämtenAnl. à 98 G Ka MenPramien An a Hſterr. Pat. An v. 1854 l dodo. Looſe v. 1860 55 72 G. Amierican s /20 Bonds Nuckz 1882 6 Achen9
Eiſenbahn Aetien. Albertsbahn 1479. AußigTepltter 116 do
nitz Wurſchnitzer 132 G. Galiz Carl Ludwigebahn Leiphg Der do

do Tit 260 G bau Sittauer Le n vihgiſche70. P Magdeburg Halberſtädter Stamm Plor tats Aetien 73 G 9 Werg.M
Leipziger 203 G. do. Einiſſion 1868 190 do. Dit. B. 68 G do.Lit. A. u o. dv. Lt. B. Kylangiſche e
ſton 120 G dy. Emiſſion von 1868 Gotha Leinef 85 P. Eiſenbahn Pr. de
Obligationen Albertsdahn I. Emiſſton 98 G. do Emiſſton dv.982 G do. III. Emiſſion 4 98 G. do. V. Emiſſion A. 98 G ne do.
naKleler s 102 G. Außig Deplitzer s 909 G. do. I. Emiſſ. 5 939 6. do.
Berlin Anhalter Pit. A. 490 965 G. do. Lit. B. 4t, 95 P. Belln- do
Roſſitzer 5 77 P. Gal. CarlLudwigsbahn 5 80 G. do. Emiſſion do.5 762 P. Graz Köflacher in Cour. 4 P 63 G KleskKlew s 75 G. do.
LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 LeipzigDresdner 392 198 do.v. 1854 49 92 G. do. v. 1860 do 1866 4 88 a BerlindeburgLeiyziger i. Emiſſ. a 887 G. do I. Emiſſ, 4 h 86 P. Magdeburg do.
Halberſtädter 969 G. do. II. Emiſſ. à 1060 e do. 500 do.
u. dar. 4 95 G. Obeeſchleſtſche Iit. G. A. 92 P. Prag Turnau s erlin81 G. Schleswiger v. Altona Kiel abg. à 19000 a h do. o Serhn
n. bar e 92. P. Thüringiſche Emiſſ. 1000. 88 do. 500 Berlin
u. dar. 49 88 G. do. I. Emiſf. 42 97 G. do. III. Emiſſ. 90 8777 G
do. IV. Emiſſivn 4 96 G. Werrabahn 5 95 P Bank u. CreditſAetien. Aug. D. Eredit Anſt. zu Leipzig 927, G. Braunſchweiger Bank Berline
Gothaer Bank Leipziger Ban 122 P. do. Kaſſen Verein 101 G. do.
Oeſterreich. Credit Anſtalt Sächſiſche. Bank 114 G. Weimariſche Ban do.
84 G. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) Zollpfd. Brutto do
lbo Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Lonisd'hr a 5 Aglo auf do
100 Kaiſt ruſſ. halbe IJmperial à R e eStuck 20 Frankenſtücke per Stück 5. 13 G. Holl. Dukgten a 3 au nCr

Kaiſerl. Dukaten 5 auf 100. 7 6. (ober 3 hinPaſſtrDukaten à 8 auf 100 Oeſterr. Bank und Stagtsnoten 88 G do.
Ruſſ. Banknoten per 90 R Diverſe gusl. Kaſſenanweiſungen u. do.
99 G. do. a 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs do.
kaſſe iſt. 995 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 16 G. 2



Berliner Fonds s und Geld Cours. Berliner Börſe vom 30. März 1868
Congonds Tonrſe. Brief e F.

ſeeiwillige Anlethe 4 96
9 net ſhe v. 1859 5 103 eſf. Wegener Brief Gelden 1854 so n de S und Peumarkiſche 55 Oſtyreußiſche g. Brief Gecrdo. 1857 95 e e ibungen s m do. 3 78 I Weſtp Brief Sedo von 1859 u ob er DeichbauOblig. u 77 do. 4 84 e reußiſche em.
on 1856 m 5 Berl. Stadt Obligat. o Pommerſch 4 005 d neueon 1864 e e do. 102 do. de s 708 do. do. ed von 1867 e 3 e o 96 Poſenſche 857 Fr. Hyp. Anth.Cert. 32M von 190 s h e ibung der h o S 5 Rentenbriefe n

do 853 au 5 3 r32 e s fmannſchaft s 1101 Sache ler So Kur und Neumarkiſche4atschun ſcheine r Pfandbriefe. Schleſiſche Pommerſche 90
ſein ſen Anleihe rin und Neumarkiſcheſs 1 e n A e ee e e e Rhein a 83c F e 86 Weſtpreußiſche e thehredeichsd ur e e er und Papiergeld. 3 76 Schleſiſche 92 bei
ler e Gold in Barren pr. Zollpfd. 465 i

d n Stück e Silber per Zollpfünd p G chöldtronen 9. 11 G Se Banknoten d e e Div 66.Div er. f.herein 20 G do. einlösbar in Leills e o z voügez m c 125 bIhrer S e b Fremde kleine Warſc, an Deres o. 40 hie 85

e e e S 5

ollars u e Dunkgocut e Am u vom t sIn n. S gaben s kann Aerien Div 66.ſHiv.07.13f. u 837, b ſeteam r i Zf bz

en Maſtr i
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Marktanzeige für Halle.
Beim Buäckermeiſter Hrn. Giebeler, gr. Steinſtr. Nr. 52,

Zimmer parterre.
Da jetzt ſämmtliche Leinengarne, ſowie Baumwolle ſo bedeutend herunter gegangen,

daß die alten billigen Preiſe dafür bezahlt werden, ſo verkaufe ich (Aa mein altes
Lager bereits verkauft äst)

50 Proz. billiger als frühern Markt,
und zwar zu feſten Preiſen:30,000 Ellen karrirte Bettzeuge zu 3, 39., 4, 5 Sgr.
die Elle; Shirting à Elle 25, 3. u. 4 Sgr. Demitty die
Elle 4, 4 5 Sgr. Stücke Leinwand 6 7, 8., 9, 10
Thlr.;
Sgr. im Dutz.

r Alles war früher theurer!
Daher kaufen Sie bei mir meine Damen ehe es wieder theurer wird. Jch hoffe durch

Reellität und Billigkeit,
welche hier hinlänglich bekannt ſind, einen großen Abſatz zu erzielen und gebe

Ausſtener- und Engros- Käufern A Proz. Rabatt.
Hochachtungsvoll

Herrmann Cohn aus Perlin.
Be Preiscourant der anderen Waaren.

Zu festen Preisen.
Leinwand. Hanf-Leinwand, Stück 6 und 9 Flachs-Leinwand, Stück 9 und

10 ZwirnLeinwand, Stück 8 bis 14 halbes Stück 4 150Stück kernigfeſte Handgarn-Leinen, übertrifft an Haltbarkeit alle Hauslei
nen, Stück zu 1 Dutzd. Hemden 10, 12, 14 die 11, 12, 15 und 18 Fa
brikpreis haben. Bielefelder Leinwand, 11 16 zu Oberhemden. Holländiſche
Leinwand, 12- 18 zu Oberhemden. Ruſſiſche Kronenleinen, 15 20 zu
Oberhe mden. Hausleinen, Stück. 8—10.

Taſchentücher. DamenTaſchentücher, rein leinen, halbes Otzd. 15, 20, 25 bis
1 Bruüſſeler Zwirntücher, leinen, halbes Otzd. I Engliſche -Batiſt
tücher, rein leinen, halbes Dtzd. 1 15 bis I Kinder-Taſchentücher,
rein leinen halbes Dtzd. von 14 Hr. an. Leinene Batiſttücher ohne Appretur, hal
bes Ditzd. bis 1 15. HerrenTaſchentücher, große Sorte, halbes Dtzd.
1 bis 1 10 W Batiſttücher in eleganten Cartons, beſonders zu Geſchen
ken geeignet, halbes Dtzd. von 1 15 an. eTiſchtücher. Einzelne Tiſchtücher in allen Größen, Stück 15 bis 1 Ein
rer 6 Servietten, beides 2 bis 2 15 Tiſchtücher auch ſchon

S von an. SDiſgrgec (leinene). DamaſtGedecke mit 6 und 12 Servietten, 3 15 bis
Hrell und JacquardGedecke mit 6 und 12 Servietten, 2 15 bis

2 Karrirte bunte Bettzeuge, Elle 3, 3, 4 und 4 r Weiße Bettdecken,
Stück 1 10 23Ellenzeuge. Engliſcher Shirting, die Elle von 222 3 (ſchon ſehr fein), breit.
Piqué und Dimity billig. Chiffon, Elle 4—5 und 5 Leinen zu Bett
tüchern ohne Naht, Elle 16 und 17 n

Serviet ten. DeſſertServietten, halbes Dtzd. von 17 6 bis 25 H. Einzelne
Servietten halbes Dutzend von 1.. an.

Tiſchdecken. Weiße leinene, 20 bis 1 15 DamaſtTiſchdecken, fein
7 Couleurte DTiſchdecken in allen Größen von 1 an

Handtücherzeuge. Graue Handtücher, Elle 2 Hr. Weiße Handtücher, Elle 2 u. S
2 Stübenhandtücher, Elle 3 u. 3 H. 6 Abgepäßte Handtücher, halbes
Dizd. 1 10 und höher. Feine leinene Handtücher, halbes Dtzd. 1. 15
bis 2 Feine Stubenhandtücher, Elle 3 4 bis 5

Fertige Wäſche (beſonders gut gearbeitet). Oberhemden mit leinenem Einſatz, eben
ſolche Kragen und Manſchetten halbes Dtzd. 7 u. 9 Oberhemden halbes Dizd.
6 u. 7 15 Oberhemden von feinem Leinen, halbes Ditzd. 10 u. 12
Einſätze mit 30 bis 40 ſchmalen geſteppten Fältchen, halbes Dutzend 1 2 7
Chemiſetts und Kragen zu verſchiedenen Preiſen. Karrirte Bettzeuge, Elle i u. 5Fraiſen für Damen (ganz neu), Dtzd. 10 Hr, früher 20 r e 5,
s u. r Tiſchdecken in Wolle, Stück 10 e u, höher. Shir
tingTaſchentücher halbes Obd. 10, 15 früher 20, 25
Der Verkauf befindet ſich: gr. Steinſtr. 52 beim Bäckermſtr. Güebeler,

Zimmer parterre.
Die einen n. Wäſche Fabrik

von Herrmann Cohn aus Berlin.
(Lokal in Berlin Jeruſalemerſtraße Nr. 6.)

e Turn- Halle.Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Roßmarkte ſeine mit

allem Comfort ausgeſtattete Reſtauration
Zur Unterhaltung des mich beehrenden Publikums iſt beſtens durch

Militair- Muſik geſorgt.
Um gütigen Zuſpruch bittet L. Reuter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ſchon Unterricht genoſſen haben, von 8. u

letztere den Jmpfſchein vorzulegen.

ſching in

über die Worte Jeſu Chriſti bom Kreuſe.

Taſchentücher Dtz. 12 15, 20 Sgr., beſſere 25
e wie bisher ſo auch bei ihremlerneuerten Hinaus

gehen, viele Freunde und Leſer gewinnen zumal

Von der weiblichen Einfalt. Von Loe

e lein fortwährend ein Fingerzeig geweſen für das
Eine was noth thut und wird auch ferner
I ſeines Eingangs bei ſuchenden Gemüthern nicht
entbehren.

I sehnitten, in allen Dimensionen zu beliebiger

De Anſue rie Aufnahme der für die BüParallel Schule in den Frandeſen
Stiftungen bereits angemeldeten Schün
findet Montag den 20. April im C e
ferenzzimmer der deutſchen Schulen ſtatt m
zwar bitte ich, mir diejenigen Schüler, wen

zu zu führen. Erſtere haben ein Schulzengnt

Bilke, Jnſpector.
So eben ſind im Verlage von S. G.Stuttgart ſener

Wilhelm Löhe:
Sieben Vorträge

Zweite mit Anhängen vermehrte AuflSchön cartonnirt. 20 Sgr. flage
Dieſe tiefen und lebendigen Vorkraäge werden

für die häusliche Erbauung in der Paſſtonszeit

Zugleich wurde ausgegeben

Mit einem Anhang: Vom Schicktund Schönen. Serenne
Mit Goldſchnitt cart. 12 Sgr.

Seit ſeinem Erſcheinen iſt dieſes edle Büch

Als Confirmations- Geſchenk
möge es beſonders empfohlen bleiben.

Vorräthig bei Wanne aV. FricKe, Barfüßerſtraße 10
Billigste Bauhölzer,

Fichten und Kiefern, seharfkantig beschlagen und ge-

m

wahl, haben in CommissionJ. G. Mann Söhne

FamilienNachrichten.
E.ntbindungs- Anzeige.Durch die geſtern erfolgte Geburt eines

Töchterchens wurden erfreut e
Profeſſor Hugo Meyer

Alwine Meyer geb. Geisler.
Halle, den 30. März 1868.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Auguſte

mit dem Fabrikant Herrn Wilhelm Vo
dendick, beehre ich mich Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 29. März 1868.
J. A. Ludwig.

Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung

Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit
Herrn Hermann Zickel, beehren wir uns
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 31. März 1868.
Abr. Jüdel und Frau.

Todes Anzeige.
CVerſpätet.

Heute erlöſete der Herr unſer Gott unſern
theuren Vater, den Koſſath und GemeindeKir
chenraths Mitglied Friedrich Volkland, von
ſeinem ſechswöchentlichen Krankenlager, in ſeinen

48. Lebensjahre. Dies zeigen wir Freunden
und Bekannten hierdurch an.

Wer den Verſtorbenen kannte, wird unſeren
bitteren Schmerz wohl zu würdigen wiſſen.

Wils, den 23. März 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuern

Vaters, fühlen wir uns gedrungen, dem Herrn
Paſtor Kögel für die troſtreichen Worte am
Grabe, ſowie dem Herrn Cantor Börner und
der lieben Schuljugend für den ſchönen Geſang
den Herren Kirchenräthen ſowie allen Denen
die ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen und Guir
landen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe ger
leiteten, hiermit herzlichen Dank zu ſagen.

Wils, den 26. März 1868.
Die tieftrauernde Wittwe

Friederike Volkland nebſt Kindern
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Mein ſeit 13 Jahren hier am Platze betrie
benes Photographiſches Geſchäft iſt ſofort mit
ſämmtlichen Geräthſchaften unter äußerſt billi
gen und leichten Bedingungen zu verpachten
oder zu verkaufen.

Auch würde ich daſſelbe einem tüchtigen ſelbſt
ſtändigen Photographen auf Rechnung geben.

Sangerhauſen, im März 1868.
Hen2ze.

Vortheilhafter GrundſtücksVerkauf.
Ein in Halle, unmittelbar an der ſchiffbaren

Saale gelegenes, auf 2 Seiten vom Waſſer be
grenztes Grundſtück mit großem Lagerraum, La-
gerhäuſern, Schuppen, Böden, Kellern 2c., auf
22,285 Thlr. abgeſchätzt, ſoll zu dem ſehr
niedrigen Preiſe von 16,000 Thlr. bei nur
1000 Thir. Anzahlung, verkauft werden.

Näheres unter Z. B. 125 rest. Hauptpoſtamt
Leipzig franco.

V Backhaus zu Homniß.
Das Backhaus zu Domnitz ſoll vom 15.

Juni d. J. ab anderweitig verpachtet oder ver
kauft werden. Kaufliebhaber oder Pächter wol
len ſich deshalb an den Heren Ortsſchulzen
Werner daſelbſt wenden.

Domnitz, den 26. März 1868
m

n vVerkanfsanzeige.
Die dem Mühlenbeſitzer Andreas Dan

nenberg in Unterrißdorf zugehörigen
Grundſtücke, als:

ſeine in Unterrißdorf belegene, in ſehr
gutem baulichen Zuſtande befindliche ober
ſchlächtige Waſſermühle mit zwei Mahlgän
gen und Zubehör, namentlich dem 9 Mor
gen 77 DRuthen haltenden Garten,

2) das Planſtück Nr. 131 von 8 Morgen 93
DRuthen in Unterrißdorfer Flur und

8) das Planſtück Nr. 880 von 4 Morgen 80
DRuthen in Helftaer Flur,

ſollen in dem hierzu auf den
7. April e. Vormittag 10 Uhr

im Kreuzberg'ſchen Gaſthofe zu Unterriß
dorf anbergumten Termine im Ganzen und
auch getrennt zum Verkauf ausgeboten und ge
gen genügende Gebote ſofort zugeſchlagen werden.

Indem ich Kaufluſtige hierzu im Auftrage des
Beſitzers einlade, bemerke ich, daß die Verkaufs
bedingungen in meinem Geſchäftszimmer zur
Einſicht bereit liegen.

Eisleben, den 26. März 1868.
Der Juſtiz- Rath Bindewald.

Verkaufeines Geſchäftshauſes.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

hierſelbſt in der Hauptſtraße belegenes Wohn
haus, worin fortwährend ſchwunghaftes Mate
rial- Geſchäft mit bedeutendem Branntweinver
kauf und nebenbei auch flotte Gaſtwirthſchaft be
trieben wird, ſofort preiswürdig zu verkaufen.
Dieſes Grundſtück eignet ſich der Lage wegen
namentlich für einen Kaufmann, auch Fleiſcher
und kann in ſelbigem auch Fruchthandel betrie
ben werden.

Nordhauſen, den 26. März 1868.
C. Scharfe, Rumbachſtr.

Gutes Hausleinen.
Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein

gut ſortirtes Lager eigner Fabrik in Raſenbleiche
und WeißgarnLeinen, ſowie Bettzeug, Barchent
und Niſſel zu möglich billigen Preiſen.

Fr. Kiel aus Bleicherode.
Das Lager iſt im Gaſthof zur Woſe, Zim

mer Nr. 5.

Hausverkauf.
Ein größeres Geſchäftshaus in

vorzüglichſter Lage mit herrſchaftli-
chen Logis ſoll umzugshalber ſchleu
nigſt bei mäßiger Anzahlung verkauft
werden durch G. Martimius,

Halle a/S.
Billigſte täglich erſcheinende Zeitung für

Politik und Unterhaltung

Der Bote r s Saalthal.

V bis 4 Quadratfuss.

men“
Zwecke verbleibt: ein Capital zum Beſten der Wittwen und Waiſen und Prä

Mit heute erbffnete hierſelbk, Magdeburger Chauſſee Nr
misehes Bureau, welches ich für jede Art techniſchen Bedarfes den Her ochbeſtens empfehle 5 S fes den Herren Induſtriellen

Jch übernehme die Anfertigung von Zeichnungen, Beſchreibungen und An fükeſſel, Hampf und andere Arbeitsmaſchinen ec., ſowie für Aenderung whehee e W Ken

neuer Fabrik Anlagen, wie auch Vermittelung der Beſchaffung, reſp. die Lieferung di e
aller anderen einſchlagenden Artikel aus geeigneteſten Bezugsquellen, zu billigſten Preiſen er und

Den Herren Grubenbeſitzern halte ich mich zur Einrichtung completter Grubenanl
Waſſerhaltungs und Fördermaſchinen, ſowie zur Anlage verbeſſerter Naßkohlen und Agen,

e t beſtens ar Denn p meineren Theerſchweelereien, Mineralöl und Paraffin Fabriken biete bewährt Jh und Betrieb. r hrte Neuerungen ſt
eine ausgedehnten Verbindungen mit den hervorragendſten Fachgenoſſendie ſchnelle Erwerbung und Verbreitung induſtrieller Neuheiten jeder Art. ſ ermöglichen mir

Halle g/S., den 1. April. Robert Jacovi, (ivil-Ingenieur.
Die Herzoglich Braunschweigischen Steinbrüche in Sollinge ſielom.

Geschliffene Flur plattenaus röthlich grauem und weissem Sandstein (8. g. Wesersändsteinplatten) iſioher Sohonheit und Denerhatugheit e
Das Material, Bundsandstein in der Heimath schon seit mehr als

in Gebrauch und bewährt, hat sich durch vorzügliche Risenbahnverbindung
weiterer Ferne Geltung Verschafft und Konkurrirt jetzt mit fast allen in Nord und
Mitteldeutschland vorkommenden ähnlichen Produkten. Die Stärkesortirungen sind
I bis 1 Zoll für Ktagen, 1 bis 2 Zoll für Parterre- Räume, bis 2, Zoll kür
Perrons, Werkstätten u. s. w. 3 bis 4 Doll für Trottoirs; die Grösse der Platten

Der Preis ist 2 bis 4 Sgr. pro [I“ rhld., je nach Qualität und
Stärke; das Gewicht 1 Kubikfuss 145 Pfd.

Preislisten, Musterplättchen und sonstige Aufschlüsse stehen auf fre, Anfragen

jederzeit zu Diensten. v

üm VIotho a. d. WVeser.

100 Jahren

en auoh in

Herzoglich Braunschweig- Lüneb. Stein Faktorei,

Geſchäſts- Anzeige.
Jch beehre mich hierdurch einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen

daß mir unterm heutigen Tage

„Herr F. Niqueot, Hoflief. in Berlin,
J dte o„llaupt-Depot seiner echten Cap-Weine

übergab.
Indem ich daher daſſelbe einer fleißigen Benutzung angelegentlich empfehle, und mich jeder

weitern Anpreiſung enthalte, erlaube ich wir nur noch zu bemerken, daß der Name Niquet
wohl hinlänglich dafür bürgt, einer ſoliden Bedienung verſichert zu ſein.

Leipeig, d. 28. März 1868. Hochachtungsvoll

J Cart deure Schmeckt,MarKt I2, Königshaus.

Die Fianoforte-abrik SVon Alexander Bretschneider,
Leipzig Bayersche Strasse 19.

empfiehlt einem verehrl. Publikum ihre ſelbſtgefertigten Tafel- Pianos Pianinos und
Flügel beſtens und macht noch ganz beſonders auf die Stutz- Flügel mit überkreuzliegenden
Saiten (Steinway'ſches Syſtem) aufmerkſam

Berliner Porzellan-Oefen- Lager.
Die Unterzeichneten empfehlen den geehrten Herrſchaften alle Arten obiger Oefen ganz erge

benſt und liefern ſolche mit Aufſtellen von 20 an. Auch werden Reparaturen billig und

ſchnell beſorgt. O. Heyn V. Schuster,große Klausſtraße Nr. 7, Graſeweg Nr. 21.

Das Bergemannſche Lotterie Capital zu Neuſalz a. O.
(Curatorium iſt Lehrer Ruhmer in Neuſal z a. O. in Schleſien u. A.)

Vor zwei Jahren wurde das obige Capital als Reinertrag einer großartigen Verlooſung
Loos à 5 Sgr. im Betrage von 26,932 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. der Lehrerſchaft „zum
Beſten der Wittwen und Waiſen der Lehrer und Ausbildung von Präparan
den erworben. Jn der Provinzial- Conferenz zu Magdeburg (Pfingſten 1867) wurde beſchloſ
ſen, die Gelder, welche in die Provinz Sachſen flöſſen, ſollten in Gemeinſchaft mit dem Vor
ſtande des Peſtalozzi Vereins verausgabt werden. Wir erſehen aus dem, Wenigen
zugänglichen Berichte, daß bereits 6000 Thlr. vom Capital verbraucht ſind, ferner, daß
man Präparanden in Prag, jg ſogar in Ungarn ausbildet und Lehrer für Böhmen erzieht.

2000 Thlr. ſind Herrn Bergemann, Buchhändler in Neu Ruppin, zu „Miſſionszwecken übergeben. „Wo bleibt mein Geld?“ Mittwoch a Oſtern iſt zu Gna
dau eine Lehrer Conferenz in dieſer Angelegenheit. Hauptſächlich participirten am Capital die
Provinz Schleſien und Sachſen, theilweiſe auch Brandenburg. Die Mitglieder des
Peſtalozzi Vereins und des chriſtlich- conſervativen Lehrerbundes wollen die
ſe m n größere Aufmerkſamkeit ſchenken, damit es ja nicht zu „from

onderintereſſen verwendet wird, ſondern ſeinem heiligen, edlen, humanen

Preis 10 Sgr. p. Quart. exel. Poſtzuſchlag.
S Probenummern durch alle Poſtanſtalten. paranden der i er und n „der Brüder im Lande.“Ein Mitgl. des chriſtl.-conſerv. Lehrerbundes u. d. PeſtalozziVereins.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Brilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 1. April 1868.

h
ſtriellen

Da en Landtag der Provinz Sachſen.
ſer un Emtlicher Artikel.Merſeburg d. 27. März. Jn der Sitzung des Provinzial
nlagen, Landtags am 23. März erfüllte die Verſammlung auf Anregung des
meine Abgeordneten, Grafen von ZechBurkersroda zuerſt die Pflicht, das

Gedächtniß eines jüngſt verſtorbenen früher langjährigen Mitgliedes
en für der Verſammlung, des Geheimen RegierungsRaths, Oberbürgermeiſters

O. Raſch zu Naumburg, in ſchuldiger Dankbarkeit zu ehren. Der
en mir Verſtorbene hat durch großen Fleiß und umfaſſende Kenntniß der Pro

vinzialA gelegenheiten, insbeſondere der altſächſiſchen Theile, ſich ſeiner
F. Zeit große Verdienſte um die ſtändiſchen Anſtalten erworben. Dieſe
Verdienſte werden in dankbarer Erinnerung ſeiner Verehrer fortleben.
efern: Hierauf wurden 2 wichtige Fragen behandelt: Der Geſ etzentwurf,

vetreffend die Rechts Verhältniſſe des Stein und Braun
kohlen Berghaues in denjenigen Landestheilen, in welchen

rzüg- das Sächſiſche Mandat vom 9. Auguſt 1753 Geſetze s
Kraft hat wurde nach dem Vorſchlage des vorbereitenden Aus

ſahren uſſes durchaus beifällig begutachtet. Es wurde anerkannt, daß ein
ch in Bedürfniß zur legislatoriſchen Regelung der fraglichen Angelegenheiten

und im Intereſſe ſowohl der Grund und Grubenbeſitzer, als der Beförde
sind rung des Bergbaus ſelbſt, anzuerkennen, und daß der vorgelegte Ent

ll fär wurf dieſem Bedürfniſſe entſprechend abgefaßt ſei.
laſten Sodann kam die Frage wegen Bildung von Grundſteuer-
t und unterſtützungs Fonds zur Erörterung. Nach dem Geſetze über

die definitive Untervertheilung der Grundſteuer vom 8. Februar 1867 iſt
kragen jeder Anſpruch gegen die Staatskaſſe auf Erlaß oder Erſatz (Remiſſion),

der Grundſteuer wegen Beſchädigung der Feldfrüchte durch außerordent
liche Naturereigniſſe ausdrücklich ausgeſchloſſen doch es ſoll den Pro
vinzial reſp. CommunalLandtagen überlaſſen bleiben, unter König
licher Zuſtimmung darüber zu beſchließen, ob und in welchen Fällen
und in welcher Höhe GrundſteuerRemiſſionen durch Beiträge der
Frundſte nerpflich tigen erfolgen ſollen. Es fehlte in der Ver

T ſammlung nicht an der Vertretung der Anſicht, daß die Bildung von
Unterſtützungsfonds Behufs Remiſſion der Grundſteuer für den Fall
Eebßeter Unglücksfälle, namentlich in Stromniederungen, wo oft die

zeigen hange WinterErndte verloren gehe, und ſelbſt die Subſtanz der Grund
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de beſchädigt werde, wünſchenswerth ſei. Die Verſammlung hat
ſich jedoch in Uebereinſtimmung mit dem Gutachten des Ausſchuſſes
Hoch engehender Discuſſion faſt einſtimmig zu entgegengeſetzter Anſicht

Pekannt, und die Vorfrage
ob für die Provinz Sachſen überhaupt die Bildung eines oder
mehrerer GrundſteuerUnterſtützungsfonds erfolgen ſolle,

verheint. Die Gründe hiefür laſſen ſich alſo kurz zuſammenfaſſen.
Bei der Grundſteuer Veranlagung iſt der „durchſchnittliche“ Ertrag der
Liegenſchaften ermittelt und daher ſchon auf die gewöhnlichen Wechſel
fälle, namentlich auch die Waſſerſchäden in Niederungen, das rauhere
Klia in Berggegenden c. nothwendig Rückſicht genommen worden.
Gegen außergewöhnliche Unglücksfälle, wie Feuerſchäden, Hagelſchlag,
kann ſich jeder durch Verſicherung ſchützen. Der Erlaß der Grund
ſteuer iſt im Allgemeinen im Verhältniß zu einem wirklichen Verluſt
des Bruttoertrages der Liegenſchaft auch als keine irgend weſentliche
Hülfe anzuſehen. Endlich würde auch darauf hingewieſen, daß es nach

ſchen Tikgungskaſſe waren bis 30. Juni

den Erfahrungen in anderen Ländern ſehr bedenklich ſei, den im citir
ten Geſetze allein zugelaſſenen Weg: den der Grundſteüerzuſchläge für
t vorliegenden Zweck zu betreten. Aus dieſen Gründen hat auch
d Communallandtag der Altmark bereits die obige Frage wegen Er
chtung von GrundſteuerUnterſtützungs Fonds verneint.

In derſelben Sitzung wurde noch der Bericht des II. Ausſchuſſes
über die Geſchäftswirkſamkeit der Provinzial-Rentenbank
entgegengenommen und die Wahl der ſtändiſchen Commiſſton zur Mit
wirkung und Controle bei den Geſchäften der Rentenbank erwählt.
Aus dem Berichte iſt zu erwähnen, daß von der Provinzial Ren-
genbank bis zum 1. October 1867 in Summa
a. 436,951 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. an Renten übernommen,

b. 9,453,981 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. an AbfindungsCapitalien gewährt,
e. 9440,725 Thlr Sgr. Pf. an Rentenbriefen ausgefertigt,

und davon
d. 1,313,760 Thlr. ausgelooſt worden ſind.

Von dieſen Summen fallen auf die Periode vom 1. October 1863
bis dahin 1867

ad a. oben 4870 Thlr. 10 Sgr. Pf.
er b. t 105,276 et 13 4 e

105,140 1 S er d. 445,330 r S uBei der mit der Provinzial-Rentenbank r Eichsfeldi

39,994 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. Renten à 3 und 40 vorhanden,
926,875 Thlr. Schuldverſchreibungen noch zu tilgen.

Seit dem 31. December 1863 bis 30. Juni 1867 haben ſich die
Renten um 608 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. vermindert und an Schuldver

der Landes OeconomieRath v. Nathuſius auf Königsborn,

h

ſchreibungen wurden 52,425 Thlr. getilgt.
Für die genannte Rentenbank Commiſſion wurden e

er

zu MitgliedernCommerzien Rath Kricheldorff zu Magdeburg,
Schulze Graeger3) der Stadtrath Forde mann zu Burg 4) der

zu Barleben, zu Stellvertretern

chem ich Vertrauen habe!“

Jtalien.
General Lamarmora tritt jetzt offen als der entſchiedenſte Ver

fechter der franzöſiſchen Allianz auf, nachdem es zwiſchen ihm und
Menabrea zum entſchiedenen Bruch gekommen iſt. Lamarmora hatte
die Forderung einer Aufnahme in das Miniſterium geſtellt, weil Kai
ſer Napoleon, wie der General ſelbſt offen verſichert, zu ihm geſagt
habe: Sie ſind, Herr General, der einzige Mann in Jtalien, zu wel

Es ſcheint, daß Lamarmora den Plan hatte,
als Mitglied des Miniſteriums nach Paris zu gehen um dort in der
römiſchen Angelegenheit im Sinne der franzöſiſchen Jntentionen einen
Vertrag zu ſchließen Die Ablehnung der Uebertragung eines Miniſter
poſtens hat den General ſo aufgebracht daß er ſowohl die ihm für
Wien als für London angebotenen Miſſionen ablehnte ja, er ſchlug auch
die Sendung nach Paris aus als ihm Bedingungen geſtellt wurden,
welche er, als nicht der franzöſiſchen Politik entſprechend, zu erkennen
glaubte. Jetzt droht der Vertraute des Kaiſers mit einer Spaltung
der miniſteriellen Partei. Er hat bereits ein Miniſterium in ſeinem Sinne
auf dem Papier, und finden ſich auf der Liſte die Namen Berti, Lanza
und Jacini. Wie ſehr auch in den Regierungskreiſen die Beſtrebungen
Lamarmora's als unbedeutend und erfolglos bezeichnet werden, ſte ſind
es nicht, da der König ſchließlich doch geneigt ſein dürfte, den Ein
wirkungen Frankreichs ſich nicht zu verſchließen. Eine andere Frage
wäre ob das Land durch ein Miniſterium Lamarmdra zur Beruhi
gung gebracht werden könnte. Einſichtsvolle Beurtheiler der Si
tuation glauben es nicht, ſondern fürchten, daß dann eine ſehr be
denkliche Kriſis entſtehen würde, welche auch ein den franzöſiſchen
S ergebenes Cabinet zu überwinden nicht im Stande ſein
dürfte.

Vermiſchtes.
Der Vorſtand des Germa niſchen Muſeums zu Nürnberg

erklärt die Nachricht des „N. A.“, die Preußiſche Regierung habe dem
Muſeum fortan den Jahresbeitrag entzogen, für unbegründet und nur
aus Verwechſelung mit früheren Vorgängen hervorgegangen.

Die Solinger Waaren gehen über die ganze Erde. Für
gewöhnliche Taſchenmeſſer iſt Jtalien der ſtärkſte Abnehmer mehr
klingige Meſſer werden zeitweiſe in Amerika ſo geſucht, daß die Nach
frage nicht befriedigt werden kann. Offizierwaffen finden namentlich in
Nordamerika und Braſilien Abſatz. Außer der preußiſchen beſchäftigt
die ruſſiſche, die franzöſiſche, die braſilianiſche und ſelbſt die engliſche
Regierung die Solinger Induſtrie andauernd durch Lieferungen von
Armeewaffen. Nach Schweden Dänemark Oeſterreich den Donau
fürſtenthümern, Jtalien, Spanien Portugal, Nordamerika Mexiecd,
Braſilien, der Weſtküſte Südamerikas, Egypten, der Weſtküſte Afrikas,
der Levante und Oſtindien haben die Solinger Fabriken einen ſo ge
ſicherten Export, daß ſie in vielen Handelsplätzen dieſer Länder eigene
Comptoirs beſitzen. Jn früheren Zeiten bildete das ſogenannte Seegut,
rohe Waffen und Werkzeuge für unciviliſirte außereuropäiſche Volks
ſtamme, einen bedeutenden Ausfuhrartikel für Solingen. Neuerdings
iſt dieſer Jnduſtriezweig jedoch an andern Orten, z. B. Altena und
Hagen, mehr in Aufnahme gekommen. Der Preis der Solinger Fa
brikate iſt ſehr verſchieden; je nach der Güte ſteigt der Preis einer
Klinge von wenigen Groſchen bis zu 50 Friedrichsd'or, eines Tafelbe
ſtecks von 12 Sgr. für das Dutzend Paar bis zu 40 Thlr. eines
Meſſers von 1 Sgr. bis 3 Friedrichsd'or. Jhren Gipfelpunkt erreicht
die Solinger Jnduſtrie in den Prachtdegen, die dort für den König
Wilhelm den Kaiſer von Oeſterreich den Kaiſer der Franzoſen und
andere Monarchen angefertigt ſind.

Die nachtheiligen Folgen einer Verwüſtung der Wälder
blieben auch in Tirol nicht aus mit dem Walde verſchwand die
ſchützende Moosdecke, das Waſſer begann das Werk der Auswaſchüng
und Zerſetzung, Gerölle, Erdabrutſchungen und Steinlavinen verſchüt
teten die Fluren ganzer Thäler und verwandelten nicht nur das neu
gerodete Land, ſondern auch die alten Aecker, Wieſen und Weiden in
nwirthliche Steinfelder. Das Uebel wuchs mit den Jahren, und es
führte nicht nur die Land und Forſtwirthſchaft Tyrbls, ſondern auch
das ganze Land mit ſtarken Schritten dem wirthſchaftlichen Ruine ent
gegen Erſt in der jüngſten Zeit ging man an die Durchführung der
Aufforſtung, und ſchon binnen wenigen Jahren hat man die erfreu
lichſten Reſultate erzielt. Jn den ſieben Jahren von 1860 bis 1866
wurden 540 Joch Pflanzengärten angelegt, 7692 Joch Wald aufge
forſtet und außerdem noch 198,203 Klaftern lebende Hecken und Zäune
angelegt Beſonders ſind es die Gemeinden, welche die Neubewaldung
ihres Grundes und Bodens ſich angelegen ſein laſſen und in ihrem
Eifer Staat wie Private übertreffen.

Ueber die Anlegung von neuen AuſternBänken an den
Preußiſchen Küſten der Nordſee ſind jetzt betreffenden Ortes Verhand
lungen im Gange. Wie es ſcheint, erheben ſich gegen dies Unterneh
men Schwierigkeiten, und zwar aus dem Umſtande, daß die vorhande
nen Auſtern Bänke contractlich noch auf mehrere Jahre verpachtet ſind.
Namentlich iſt die Frage entſtanden, ob und wie es den Pächtern ver
wehrt werden könne, die in ihren PachtBereich kommenden neuen An

en ebenfalls auszubeuten.h le wird gemeldet „Unſere Stadt lag am ver
gangenen Sonntag noch im Halbſchlummer als plötzlich von der Ci
tadelle herab die Geſchütze ihre Stimme zu einem donnernden König-
lichen Salut von 21 Schüſſen erhoben. Im Hafen fand der Gruß
ſein Echo und bald donnerten die Kriegsſchiffe mit den Feſtungswällen



um die Wette.
aus und einkaufende Schiffe den Hafenadmiral ſalutiren, was konnte
es bedeuten Es war der Geburtstag des Königs von Preußen, der
den Einwohnern der Stadt angezeigt wurde. Dieſe „Störung der
Sonntagsſtille“ wird in der „Weſtern Morning News“, einer hier er
ſcheinenden Zeitung, lebhaft gerügt, und das Blatt fragt in ſo ſtrengem
Tone nach dem Zweck dieſes „koſtſpieligen Complimentes“, daß es wie
die Jntroduction zu einer Anfrage im Parlamente klingt.“ (Die Sache
wird wohl überhaupt noch einen beſonderen Zuſammenhang haben.)

Jn Rom, hat man vor Kurzem, weſtlich vom Aventin am
Tiberufer, eine intereſſante Entdeckung gemacht. Es wurde für die
innere Ausſchmückung einer Kirche ſchöner antiker Marmor vom Alter
thumscommiſſarius P. Visconti verlangt. Was davon vorhanden war,
entſprach dem Zweck nicht, Visconti, kam deshalb auf den Gedanken,
in dem altrömiſchen Emporium, das ſichern Zeugniſſen nach nur in
der Nähe der heutigen Marmorata geweſen ſein konnte, nachgraben zu
laſſen. Visconti hat in dergleichen Dingen ſtets eine glückliche Hand
ſofort entdeckte man die topographiſche Lage des alten Ausladeplatzes,
bald das Lager der noch vorhandenen Marmorvorräthe. Es finden ſich
täglich Blöcke und Säulen weißen und farbigen Marmors der ſchön
ſten, ſeltenſten und koſtbarſten Qualität aus Griechenland, Kleinaſien,
Aegypten und andern Gegenden Afrika's. Visconti hält die bis jetzt
gefundenen 51 Stücke für eine Kleinigkeit gegen das noch vom Raſen
Bedeckte.

Das jetzt in NewYork zur Anſicht aufgeſtellte Modell für die
Statue Lincolns zeigt den Präſidenten ſtehend, etwa 9 Fuß hoch,
wie er in ſeiner linken Hand die Proklamation der Sklavenemanzipation
hält und mit der rechten auf die Worte deutet Sollen für ewige
Zeiten frei ſein.“ Die Statue, welche in Bronze ausgeführt werden
wird, ſoll auf 15. Fuß hohem Piedeſtal mit paſſender Ornamentik im
Park errichtet werden und auf 15,000 Dollars zu ſtehen kommen.
Der Betrag iſt bereits gezeichnet.

Aus der Provinz Sachſen
Der Rector Rhode am Progymnaſium in Mörs iſt zum Di

rector des Gymnaſiums in Wittenberg ernannt worden.
n Quedlinburg. (Eingeſ.) Die halliſchen Lehrer haben ſich

in einer Eingabe an das Abgeordnetenhaus auf die Quedlinburger Ge
haltsſcala berufen. Dieſelben ſcheinen nicht zu wiſſen daß dieſe
„Hungerſcala“ keineswegs die hieſigen Lehrer erbaut.. So ſind hier
bereits angeſtellten Lehrern die Dienſtjahre nur halb, ja auch gar
nicht angerechnet und haben in öffentlichen Zeitungen ſehr harte
Kämpfe mit den Kaſſenbeamten der Stadt ſtattgefunden. Lehrer von 38
Jahren in einem Gehalte von 200 reſp. 225 Thalern können durch
ſolche Scala wohl verſchulden aber nicht andern ſtädtiſchen Lehrern
als Muſterbeſoldete gelten.

Quedlinhurg, d. 29. März. Fritz Weidling und Sal
ger die beiden vielgenannten HarzRinaldino's, ſind ſoeben unter ſtar
er Escorte hier in's Gefängnißhaus eingebracht.

Nachrichten aus Halle.
Der Profeſſor Dr. Naſemann hat die Beſtätigung als Di

rector des neuen Stadt Gymnaſiums hierſelbſt erhalten.
Der Abtheilüngs Dirigent Kreisgerichtsrath Jacob hat bei

ſeinem Scheiden aus dem Juſtizvienſte den Kronenorden IV. Klaſſe
erhalten.

Zu OberPoſtCommiſſarien ſind ernannt der Ober Poſtkaſſen
Buchhalter Scharffe, Ober Poſtſecretair Michaelis zu Poſt Com
miſſarien die Poſtſecretaire Gottſchalg und Franke. Der Orts
PoſtkaſſenEontroleür Härzmann iſt als commiſſariſcher Poſt Jnſpector
nach Liegnitz und an ſeine Stelle der Orts-PoſtkaſſenControleur Kaiſer
in Magdeburg hierher verſetzt worden.

Für die nothleidenden Lehrerfamilien in Oſtpreußen
ſind ferner bei uns eingegangen von Herrn W. Schmidt in Gohritz
bei Querfurt Ertrag eines Kinder Concerts 9 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.
von Herrn Lehrer C. Knoll zu Kirchfährendorf bei Dürrenberg Ertrag
einer muſikaliſchen Abendunterhaltung 5 Thlr. 6 Sgr.; Ertrag einer
Sammlung der Lehrer zu Wallendorf und Umgegend 10 Thlr. von
dem Geſangvereine Liederkranz in K.“ durch Herrn Lehrer R Gentſch
allhier 2 Thlr. 15 Sgr. 3 Pfz zur Abrundung der Summe Sgr.
6. Pf. z in Summa: 27 Thlr.

Indem wir den edlen Gebern hierdurch unſern herzlichſten Dank
abſtatten, zeigen wir gleichzeitig an, daß genannter Betrag von dem
unterzeichneten Vorſtande als zweite Sendung an das Lehrer Unter
ſtützungs Comité in Königsberg heute eingeſchickt iſt.

Halle, den 28. März 1868.
Der Vorſtand des Hall. Lehrervereinsh
W ittel. W. Müller. M. Rauwald. T. Meyer

A. Kummer. ne SeGroßes geiſtliches Concert in der Marktkirche
Fünf und zwanzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit Herr Muſikdir. Thieme

zum erſten Male am Charfreitage mit der würdigen Aufführung eines
geiſtlichen Muſikwerks vor das Publikum trat; von da ab haben alljähr
lich an fenem heiligen Tage Werke von Händel, Graun, Hayd'n, Schicht,
Spohr Fr. Schneider eine zahlreiche Zuhsrerſchaft zur Andacht geſtimmt
und über das Irdiſche erhoben. Denn wer wollte die göttliche Macht der
Muſik läugnen, das Menſchenherz zu lautern, zu erbauen, zu tröſten, zu
beſeligen? Auch in dieſem Jahre wird Herr Thieme eines der gediegen
ſten und hervorragendſten Werke der Neuzeit uns vorführen

Die Zerſtörung Jeruſglems“, Oratorium nach den
Worten der heiligen Schrift von F. Hiller.

Kanonendonner am Sonntage, wo ſelbſt nicht einmal Dieſe herrliche Schöpfung des noch jetzt als ſtädtiſcherin Köln thätigen Componiſten entſtand in den len verm
Mendelsſohn gewidmet, welcher ſie auch in Leipzig zur Auffühtun
brachte und bei dieſer Gelegenheit ihrer erhabenen Schönheit mit nn
außerordentlich günſtigen Urtheile gerecht wurde. Den Stoff des Werke
dildet die Eroberung und Zerſtörung Jeruſalems durch Nebukadnezar m
bie Hinwegführung der Juden in babploniſche Gefangenſchaft. In ha
racteriſtiſcher Verſchiedenheit und mit großärtiger Wirkung ſind beſonders
die Chöre der Jſraeliten, der Baaldiener, der babyloniſchen Krieger entwot
fen und durchgeführt. Von den zahlreichen Chören heben ſich mit ma
tigem Eindrucke die ſchönen Solis ab, namentlich das Klagelied des Je
remias, durch ſeine Auffaſſung und vortreffliche Jnſtrumenkirung eine
wirkungsvollſten Nummern des ganzen Werkes welches durch die Wei
gung und Hinweiſung des Propheten auf den Meſſias einen würdigen Ab
chluß erhält.

Die Solopartieen bei der bevorſtehenden Aufführung haben gütigſt
Frau Burger Weber aus Magdeburg Fräulein Krinitz und Her
Rob. Moſſes aus Leipzig, und Herr Muſikdir. John übernommen

Möge das Publikum wie alljährlich geſchehen auch diesmal durch
zahlreichen Beſuch dem Unternehmer für die vielen Mühen ſich dankbar et

weiſen eBei Rückkehr der Singvögel aus ihrem Winterquartiere geſtatten r
uns, die Beſitzer von Gärten in Stadt und Umgegend auf unſre Rit
und Brutkäſten aufmerkſam zu machen.
Es ſind dieſelben zu haben bei Herrn Carl Roeder, Steinweg
Nr. 28, und bei den Herren Angermann und Benemann, kleine
Steinſtraße Nr. 9. aDer Vorſtand des Verſchönerungs-Vereins,

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mr. Morgens 6 Uhr ſ. Pachm. 2uhr. Abends 10 Uhr. Tagen

der

Luſthrug 539,20 Var. L. 339/56 Par. C. 3309711 Par, C. 85072 er e
Dunftdruck 1/64 Par. L. 1/82 Par. L. 1,71 Par, L. 172 Vate
Rel. Feuchtigkeit! 80 yCt. 71 vCt. 77 vCt. 76 vCt,
kuftwärme 0,3 G. Rm. 2,8 G. m. 152 G. Rm. 1/4 G. R

Zuckermarkt. n„„Nagdeburg, d. 28. März. E. Musmann.) Rohzucker Bei unverändetten
Heſchaft wurden im Laufe dieſer Woche wieder ea. 35/000 Etr. zu feſt behaupteten
Preiſen umgeſetzt. Erſte Produete wie Nachproduete fanden gleich r Beachtung
Wenn es den Kaufern auch ſchwer wird die beſtehenden hohen Preiſe ghzulegen
ſo bleibt ihnen zur Deckung ihres Bedarfs doch nichts anderes übrig weil die
haber an ihren Forderungen beharrlich feſthalten. VietoriaEryſtallzückern nd

e u haben während die Vorrathe von den übrigen Eryſtallzuckern faſt ge
raumt ſind.

KBaffintrter Zucker Das ſchwache Geſchäft in raffinirten Zuckern hielt
auch in dieſer Woche an. Feine Brode und gemahlene Zuckern, wie Farine, waren
vernachlaſſigt, geringe Brodmelis dagegen etwas gefragter jedoch nur zu den be
ſtehenden billigen Preiſen. Die vorwöchentlichen Potirungen ſind im Allgemeinen
noch waßgebend. Jm Ganzen wurden nur 25 30,000 Brode und eg. 5000 CEtr,
gemahlene Zuckern und Farine umgeſetzt. nSyrup 17 p. Ctr. exeluſtve Tonne. eVPaffinabe/ inel. Faß Rohzucker eentrif. Pr.
Melis, ff. exel. Saß Ia le dito weiß-halbweiß 12. lditto, mittel, do. do. 141 ditto, blondditto, ordingir, do. do. 14 14. ditto, hellgelbmittel 11
Gem. Raffinade, inel. Faß 14 14 ditto gelbdunkel 10
Gem. Melis, do. do. 4137 13 Nachproducke, centrif. 10

e Fremdenliſte.Augekommene Fremde vom 30. bis 31. Mar z. a
Kronprinz. Die Herrn. Kauft. Althing g. Hamburg Fick a. Berlin Nee

mand g. Hannover Krauſe g. Bremen, Fiſcher a. Frankfurt, Adler g. Paris

Dittmar g. Kaſſel 7 t SStadt Zürien. Die Hrrn. Kaufl. Ledelore. a. Jſerlohn Legrome g. Wald
ein Meyer a Leipzig Strube a. Chemnitz Sennig g. Offenbach
Gutsbeſ. Stülpnagel a. Oſterwieck. v Fabrik. Buhlemann a. Ofenbech
Hr. Oekon. Hartmann a. Friedrichsſtadt e. rSoldner Ring Hr. Gutsbeſ. Hübner g. Breslau. Hr. Jngen. Neſter g.Poſen, Hr. Vaenn, Fülling a, Munſter. Hr. Kunſthdir. Ruppert g. O
brück. De Hrrn. Kauft. Beyer a. Zerbſt Schröter g. Elberfeld h
t eng en a. Potsdam, Wichmann g. Düſſeldorf, Krüger a St

gart, Frey a. Caſſel. a nGoldngr Läwe. Hr. Oekon. Günther g. Weißenfels Hr. Ingen, Reinicke
a. Seyfartsdvrf. Hr. Rent. Schäfer a. Großenhain. Hr. Hotel Reuter
g. Dresden. Die Hrn. Fabrik. Kowalsky a. Berlin u. Brauzont g. Hamburg
Die Hrn. Kaufl. Drevenſtedt g. Bremen, Herting g. Burg, Sulefskh a.
München Ruppert g. Magdeburg Jager a. Frankfurt Erler a. Angerinunde,
Falk g. Lemgo, Kaiſer a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Maj. u. Bat.Command. v. Normann Lieut. g.
Adjut. Kempe u. Hr. Offiz. Schaffer a. Zeitz. Hr. Kreisricht. Gluche a. Mi
cheln. Die Hrru. IJnſy. Kamloh a, Magdeburg u. Cohn a. Berlin. Hr.

S Fabrikbeſ. Marquart g. Ziegenrück. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Bar, v. Stälp
nagel m. Fam. g. Schleſien u. Gärtner m. Gem. g.
Kaufl. Bruder u. Roth a. Frankfurt Weber a. Magdeburg Ley g. Voerde,
Naſſer g. Erfurt, Bbtticher a. Mainz.

Mentes IGtel. Die Hrrn. Nittergutsbeſ. v. Dettichheim g. Berlin u. Keßler
a. Reinsdorf. Frl. Kaiſer Schauſp. J. Berlin. Frau Jnſy. Keßler a. 30
wönitz. Die Hrrn. Kauft. Weigler a. Mainz, Bachmann a. Creuznach Bach
g. Leipzig Luther a. Wittenberg. er

Russischer Hof. Hr. Gutsbeſ, Rölecke g. Hainichen. Hr. Seeret. Ballin
g. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Wandel a. Aſchersleben, Kabler g. Hütten

berg b. Prag Gehrmann a. Cöln Sommergut a. Magdeburg Hr. Holzhdlr.

Voigt g. Neuweck. an 5Karlsbad. Wir hatten vor einiger Zeit Gelegenheit, die Karlsbader Mineral
waſſer Verſendung des Hrn. Heinrich Mattonf daſelbſt zu ſehen. Der Abſgß
des Karlsbader Waſſers und ſeiner Quellenprodukte ſoll dem bedeutenden Beſuche
des vorigen Jahres zufolge ein fabelhaft ter ſein und ſich nun uber die ganze
Welt erſtrecken. Das Karlsbader Waſſer kann füglich als ein Unieum unter den

ne werden wird und muß auch in der Folge die größte Ver

endung erreichen. 4halt See dte Sendungen an die Krankenhauſer Anſtalten und Vereine

en wir noch beſonders hervorzuheben und verdienen dieſelben die vollſte An

erkennung. e
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ZSDekannkmachungen.

n Vacaute Bürgermeiſterſtelle.
ſere Der Bürgermeiſterpoſten hierſelbſt mit wel

m chem auß r den Nebeneinkünften ein Gehalt von
n v 400 und eine Entſchädigung für Beſor
da ung der Kanzlei und Regiſtraturarbeiten von
ben 100 verbunden iſt vacart und ſoll mög
mach. lichſt bald wieder beſetzt werden
g Je Qualifitirte Bewerber wollen ſich unter Ein
e der reichung ihrer Zeugniſſe bei unſerm Vorſteber,
deiſſe- HberSchichtmeiſter Schröter bis zum 15.
n e April er. melden. Perſönliche Vorſtellung iſt

ünſcht.n r am 12. März 1868
Her Die StadtverordnetenVerſammlung.

v Eine in den 40er Jahren ſtehende unverhei
a rathete, gebildete, in der Wirthſchaft ſehr tüch

m ige und erfahrene Perſon ganz beſonders gut
im der Erziehung und Bildung der Kinder,

wir welche jetzt Jahr dem Haushalt in einer Land
Niſt Pfarre vorſtand, ſucht einen ſelbſtſtändigen Wir

kungskreis in der Stadt oder auf dem Lande,
ntweg et oder Johanni. Näheres zu erfahren beim
leine Fleiſchermſtr. Schäfer, Bahnhofſtraße Nr. 10.

s. IJn einem großen nahrhaften Orte iſt Fami
üUenverhältniſſe halber ein ſchönes Grundſtück zu
verkaufen, worin ſeit Jahren ein ſchwunghaftes

ttel. Materialgeſchäft mit Branntweinhandel und Re
e ftaurgtion c. verbunden betrieben wird. Gef.

d»fferten bittet man unter Chiffre 2. 2. an Ed.
u Stückrath in der Exp. d. Bl. franco gelan

gen zu laſſen.

v Die Pianoforte- Fabrik
t von R. Hoffmann.en kleine Ulrichsſtraße Nr. 26,
jed empfiehlt ihre ſelbſtgefertigten am imos nebſt
m Verliner Fabrikat bei verhältnißmäßig gea e änger Preisſteluung zum Verkauf.

hielt Gebrauchte Pianino nebſt einem Ta
e fehnſtrument für Anfänger bei

teinett R. Hoſſinann.Pianino vermiethet R. Koffmann,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 26

W In unſerem Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle
n fen. linkhardt. G schreibe

in Halle a/S.
2 Etabliſſements Anzeige.
7 Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

I Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
am hieſigen Platze als Feilenhauermeiſter eta

Pa blirt habe.
Es wird daher mein eifriges Beſtreben ſein,

V getige Aufträge und Beſtellungen bei reeller
n Bedienung und billiger Preisſtellung ſchnell

und prompt auszuführen.
ter g. Halle, den 31. März 1868.
de Karl Schiüidt, Feilenhauermeiſter,
Aue Brunoswarte Nr. 10.
einige Zu Oſtern kann in meinem Material waaren
Feuer und Speditions Geſchäft ein Lehrling placirt
hre verden. Carl Liefeith in Eisſeben.

n ehe regung aEin freundlicher Laden, für ein Schnitt oder
eut. t KurzwaarenGeſchäft paſſend, iſt nebſt Wohnung

zum Juli anderweitig zu vermiethen.
Stäln E. Fritzſche, gr. Ulxichsſtr. 20.
m Ein Deconomie Lehrling oder Volontär wird
n t auf dem Rittergut Wenigenſsmmenrn
e be Sömmerda. eüter.
a. ZaBach Ein Candidat der Theologie oder Philologie
n wird für die hieſige Privatſchule zu Oſtern ge
ten t. Der fixe Gehalt beträgt jährlich 400.
holt. al der Schüler 20 24. Unterricht für

Peta ünd Quinta. Etwaige Meldungen nimmt
r nter Einſendung der Zeugniſſe entgegen
Ab Heyne, VermeſſungsReviſor.ſuche Artern a Unſtrut, Provinz Sachſen.
ganze e. 9m den Eine in der Küche und Molkenweſen erfah
Ver ne Wirthſchafterin wird zum 1. Mai a. er.

ereite ucht. Nur ſolche welche im Beſitz Huter
e An ugniſſe ſind wollen ſich ſchriftlich melden.

Bekanntmachung.

3 I I D. e HThüringiſche Eiſenbahn
Eine Aenderung unſeres Fahrplanes vom 10. October 1867 wird am

I. April d. J.
bis auf Weiteres dahin eintreten daß Perſonenzug II vom gedachten Tage ab ſchon früh

6 Uhr. 45 Minuten aus Corbetha,
7 Uhr Minuten aus Merſeburg abgehen und
7 Uhr 20 Minuten in Halle eintreffen wixd.

Erfurt, den 30. März 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Handelsſchule und Kanfmänniſche Hochſchule in Gerg

Bezugnehmend auf. meine frühere Anzeige in dieſen Blättern, erlaube ich mir hierdurch die
Mittheilung zu machen daß auf Grund der Beſchlüſſe der Berliner Conferenz über das höhere
Schulweſen vom 31. Jan. d. J. (Miniſteriglverfügung vom 13. März d. J.) die Reifheits-
Zeugniſſe obiger Anſtalt fortan als Berechtigungs-Atteſte für den einjäh
rigen Militärdienſt im norddeutſchen Bund gelten. Anfang des Unterrichts guf
der Handelsſchule am 16., auf der Kaufmänniſchen Hochſchule am 20. April d. J.

Gera, den 24. März 1868. ir. Dr. Bd. Amthor.
G. Aſssmann. rother Thurm 9, Vis à vis der Hirſchapotheke

Be 300 P ter Aufſicht gut beitete E S Halbſtiefeln 1n Da e Arbeit Kurerſtieſen e e e
G. Assmann, rother Thurm 9, vis a Vis der Hirſchapotheke

Zum Oſtermarkte
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Glacé, Waſchleder, Seiden- u ZwirnHandſchuhen; ebenſo das Neueſte von Cravatten, Shureis u Shlipfſen, Se
träger, Chemiſettes, Kniebänder u. ſ. w. u. ſ. w. zu billigſten feſten Preiſen

B. Bergreid, gr. Ulrichsſtr. 47.
Elegante Lederſchürzen Ffür Damen, Knaben und Mädchen ſind in größter Auswahl und bekannter Gütewieder auf Lager und empfehle ſie den geehrten Haubfrauen als vorzüglich praktiſch,

indem ſie den ſeidenen gleichen und die Wäſche entbehrlich machen.
P. ergfeld, große Ulrichsſtraße 47

Beſtellungen nach auswärts werden pünktlich effektuirt.)

Gr. Steinſtr. 18, vis à vis der „Stadt Hamburg S
ſoll während des Jahrmarktes in Halle im Gewölbe des

Klempnermeiſter Wrnst etein großes Schnittwaaren Geſchäft von außerhalb zum Ausverkauf geſtellt werden. Darunter
befindet ſich noch ein großes Lager von Leinwand und Bettzeugen.

Nur gr. Steinſtr. 18, vis à vis der „Stadt Hamburg.

Neue Actien Zucker -Raffinerie in Male a.
An Stelle des mit dem heutigen Tage aus der Direction unſerer Geſellſchaft ſcheidenden

Hrn. H. Frenkel iſt Hr. Hermann Weſſel als Direktor eingetreten.
Halle a S., den 1. April 1868.

Der Verwaltungsrath.
von Bearinann Werther

Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir am heutigen Tage,

Brüderſtraße Nr. ein e tureBandespröducten-, Farbewaaren-, Cömmissions- und
Speditions-Geschaft

Ahiete Härteeroffnet haben. an i e c tetUnter Zuſicherung einer ſtreng reellen und prompten Bedienung erlauben wir uns dies Un
ternehmen Jhrem geneigten Wohlwollen angelegentlichſt zu empfehlen und zeichnen

Halle S den 1. April 1868. Hochachtungsvoll
t Hermann Whiele.e Louis Rarntes e.Waäsgenſabrilk«.
Kopf. Vükchs G Rausch.Obere Leipzigerſtraße, Martinsgaſſe Nr. 19,empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Wagen und Geſchirr jeder Gattung, auch ſind inehrete ge

brauchte leichte offene und halbverdeckte Kutſchwagen u verkaufen. e e

unter der Firma

Schultorniſter von 12. an, Ban ie uSchultaſchen, net afeln mit und ohne LinienLeder Mappen, Schreib und Jeichen Materialienbilligſt bei Louise Wolle. große Ulrichsſtraße 10.

t ter Ra t hr billi Preiſen beiWotggranbterRabme e. rehe Niucchsſteaße Nr. 10

Glas und VietallbachstabenRittergut Schäeferhof bei Querfurth du Birnen änpfeht Daduard Heckert, große Ulrichsſtraße Nr. 35.



Perſendung der Karlsbader

natürlichen Mineralwäſſer.
Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Heil

kraft des Mineralwaſſers von Karlsbad iſt zu bekannt
als daß es noch nöthig ware ſelbes anzupreiſen. Es
iſt dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte
erwieſene Thatſache. Man gebraucht das verſendete
Karlsbader Waſſer auf dieſelbe Art zu Hauſe wie an
der Huelle ſelbſt. Die gewöhnliche Doſis iſt an jedem
Morgen eine BIasche Mineraglwaſſer, dgs man in
Zwiſchenräumen von je 20 Minuten entweder Kalt
oder Erwüärmt bei Bewegung im Freien wenn es
zulaſſig, oder zu Hauſe und nothigenfaälls im Bette ge
meßt. Um die abführende Wirkung des verſendeten
Karlsbader Waſſers zu verſtaärken braucht man demſel
hen nur einen Theeldsſfel voll Sprucdlglsa les zuzu
ſetzen. Alle Beſtellungen auf üneralwasser-
Sprirdelsalz. Sprucleiseire werden vünktlichſt
effektuirt durch die Depots in jeder größeren Stadt und
direkt durch die Rrunnen-Versendungsdirek-
tion Heinrich Mattonf, in Karlsbad
(Böhmen).

Ein Flügel zur Tanzmuſik ünd eine vier
ſitzige zugemachte Kutſche ſind ſehr billig zu
verkaufen

kleine Ulrichsſtraße Nr. 34, 2 Dr.
Einen braven Burſchen nimmt in die Lehre

der Buchbindermeiſter G. Janeck,
Schulgaſſe 7.

10,000 Stück Mauerſteine zu auf
fallend billigem Preis ſtehen in Oölau zum
Verkauf.
Liebhaber wollen Rückſprache nehmen mit

Herrn L. Gundermann, Schmeerſtraße 41.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jah
ren, die im Molkenweſen ſowie Land wirthſchaft
erfahren iſt, wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt R. Krey
in Eisleben.

32 Stück Schafe und 16 Stück
Lämmer weiſt zum Verkauf nach R. Krey
in Eisleben.

Werkſtatt, für Schmiede, Schloſſer und
Stellmacher paſſend iſt nebſt Wohnung von
Johannis ab zu vermiethen. Zu erfragen

Königsſtraße. 8, zwei Treppen.

Samen-Offerte.
Deutſche Luzerne, Gitſchiner Kopfklee à Pfd.

5. Sgr. Badiſchen und Amerik. Mais Engl.
Ray Gras ſowie beſte Futter und Zuckerrü
benkerne empfiehlt billigſt

h Heimberger.Alsleben a/S, am Markt.
Die Grube „Amalie“ bei Schochwitz offe

rirt beſte Förder- u. Formkohle von jetzt
abzu4 Sgr. pro Sonne. Die Grubenverwaltung.

Ein gebrauchtes completes Reitzeug iſt
billig zu verk. Brüderſtraße 4, 2. Etage

Markt- Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt zum erſten Male

einem geehrten Publikum von Halle und Um
gegend ſein billiges Gardinen Lager, be
ſonders die neueſten und dauerhafteſten engli
ſchen JwirnGardinen, ſowie die feinſten
Schweizer Mull Gardinen Ballkleider in ge
muſtertem und glatten Mull, Shirting, Piqué,
Bettdecken zu außerordentlich billigen Preiſen
Die Firma J. G. Bauerfeind aus Plauen
i /V. Stand in der Steinſtraße.

Gegen katarrhaliſche Hals und Bruſtbeſchwerden, Huſten Heiſerkeit, ſind die

Stollwerck'schen Brust-Bonbons 2das anerkannt wirkſamſte Hausmittel. Die allſeitigen ärztlichen Empfehlungen, die Diplome d Allerh
europäiſchen Höſe, die auf allen Ausſtellungen zu rkannten Preiſe ſind hiervon die thatſächlichſten Be des Jr

weiſe Lager befinden ſich à 4 Feper Packet in alle bei O. Maentsen am Markt
in Aislepen bei Apoth. Kolbe in Arxtern bei C. Scharf; in Rallenstedt bei Hofapothekel zem 9
W. Croner und A. Holzbrandt; in Cölleda bei H. Esperſtädt in Rivra bei F. chen Er
E. Roemer; in Cönnern bei Win. Eckſtorm S. Co. in Beliteseh bei Ludw. meinſche
Baldauf und bei Theod. Uhde; in Dessau in ſämmtlichen Apotheken in Düven be n
Edm. Schvebe; in Bilenvurg bei E. Ebersbach; in Bislevpen bei D. Rothmant n a
und bei L. Weber; in Brmsleben bei W. Gerloff und bei A. Schlemmer; n Handwe
Vreyvurg in der Apotheke; in Gerbstädt bei F. A. Ruttenberg; in ErCennaſnienen vel den
bei H. F. Streubel; in Krösvpzig bei E. Gottſchalk; in Meldrunsen bei C. H e
Lincke; in Rerzberg a/B, ber Ed. Raack; in Mettstsat bei F. W. Schroeter Le
in Ronenmölsen bei Aug. Lehmann in Löbejün bei S. Birkhold; in Kövertt, 8
bei Franz Ohme in Manseld bei Fr. Ch. Hohenſtein; in Merseburg bei GeſetA. Voigt; in Naumburg bei L. Lehmann in Quellendorr bei Apoth. A. e ten la
in Cuerfurt bei Osc. Toepelmann; in Kaguka bei J. G. Zeitz in Sangernaungee des wi
bei Fch. Große; in Sandersleben bei Fr. Sander in Schleudiſtz bei G. Bierende. gen
in Sehmſedeverg bei Apoth. Schroeder; in Teuchern bei Ernſt Winkler jun. Bunde
Tentschenthal bei Carl Rolle in Weisseneis bei Apoth. Arth. Lindner vet C Bis z
F. Zimmermann in Wettin bei L. Wichmann; in Zeitz ber W. Claus defelt

Zörbig bei C. F. Straube. e i unſtatt
uTalmmi- Gold Waaren StddeUhrketten Manſchettenknöpfe, BaiernBroſchen, Shlipsnadeln, deutſchVoutons, Armbänder, renKreuze, Fingerringe tion nbilligſt bei Louise Viole, große Ulrichsſtraße Nr.

3 r I m rEinſteckkämme ein Stahl, Jett, Steinkohle, Gummi und Büffelhorn, n
Schwarze Schmuckſachen in den neueſten Muſtern en

villigſt bei Louise Viole ind deſern raphie-Album, Poeſie- und Seidenbücher, I wyseſch
chreib Mappen, Portemonnaies, CigarrenEtuis, Ausnah

Brieftaſchen, Notizbücher, Papiergeldtaſchen, derlich
Feuerzeuge, Poſtmarken Albums u. dgl. m. in großer Auswahl n Leider

billigſt ben Lomise Viole große Ulrichsſtraße Nr.

j 3 I n übgr. Ulrichsstr. 7. II. Dittler, gr. Ulrichsstr.
empfiehlt ſein Lager in o aCigarren und Tabacken nanaller Arten hiermit beſtens hingewiayanna- Ausschuss, feinſte Marken gelagert, billigſt in größter Tuswaſ e n

II. WMittler gr. Ulrichsstr. o

iavanna Cigarren von 6 an, werdenGuba/ Ambalemma Nr. 7, feinſchmeckend und gut abgelagert, 4 Stck. 18 bei I Preuße
M. Dittler gr. Ulrichsstr. JGewalzter südam. RippentabackK iſt in trockener, guter Waare wieder vorräthig e

und empfehle ich denſelben nach wie vor a 3 für 10 9u M. Dittler, gr. Ulrichsstr. heute
TürkKische Tabacke im bekannten Schnitt, det hal

do. Cigarrettes mit und ohne Mundſtück, haft u
von den feinſten bis billigſten Qualitäten, ebenſo ſämmtliche, dazu nöthige ob dieſe

Rauchrequisüten bei liche BH. Dittler, gr. Ulrichsstr. e

r nutzenGeſchäſts-Eröffnung. rEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich an „Die fe

heutigen Tage unter der Firma a eGustav Bicber,
Indianische Betel-Pillen Keil,

Gegchäl
Leipzigerſtr. Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr.

9veſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al I dk h 6 d be und Unterleibs ein Herren- und KHaben-Garderobe- e
veſchwerden. Briefe franco an Specialarzt etablirt habe. Durch reelle Waare und billige Preiſe werde ich in Stand geſetzt ſein al d ver. Reim in Nürnberg. Anforderungen genügen Achtungsvoll e
Das vom Produktenhändler Herrn alle a n Art re „Kustav Rieber. rngen e e wenn Leipzigerſtr. Nr. T, im Hauſe der Herren Gebr. Ki von da

tchtige ich zum tJe BRongl. SchmiedenussKohlen von vorzögiſcher Que vannte
I. October anderweitig zu vermie-
then oder zu verkaufen.

L. Mühlmann,
Barfüßerſtr. I.
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lität fräsch aus den Kähnen vwäIIigst beiKiinkhardt G Schreiber, Baubof-
Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedin

gungen der Schmiedemeiſter Franz Perſch
mann in Friedeburg.
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Meine Porzellan-, Steingüut- und Glas
UandlIung verlegte nach der unteren große

ZillenVohlen
in allen Längen und Breiten ſind abzugeben

Steinſtraße Nr. 72, in der Nähe des Markte
Ziegelei bei Schiepzig. E. Jordan. A. F. k.Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Deutſchland.
2 in, d. 30. März. Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgendeh Eaeinets Ordre an den Kriegsminiſter und an den Miniſter

n betreffend die Heranziehung der Mennoniten zur Erfüllung
ilitärDienſtpflicht:e e d Bundesgeſetz, betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſte

J erember 1867, die bisherige Befreiung der Mennoniten von der verſönli
m Erfüllung der Wehrpflicht aufgehoben worden iſt beſtimme Ich auf Jhren ge
n haftlichen Bericht vom 29. Februar d. Js. daß die Mitglieder der älteren
u alten Familien wenn ſte ſich nicht freiwillig zum Waffendienſt bereit erkla

t Genügung ihrer Milttärdienſtyflicht als Krankenwarter für die Lazarethe
ren i Schreiber e. für die LandwehrBezirksCommandos, ſowie als Oekonomie
e rker und als Trainfahrer auszuheben ſind. Zugleich genehmige Jch, daß

andwern r die LandwehrBezirksCommandos auszuhebenden MennonitenW e tun mit der Waffe Abſtand genommen wird. Sie haben hiernach
e Weitere zu veranlaſſen. Berlin, den 3. März 1868. (gez.) Wilhelm.

Graf zu Eulenburg.n en der ten der Linken im Reichstage eingebrachte
Geſetzentwurf auf Gewährung von Diäten an die Abgeordne
ten lautet: 9. 1. Der Art. 32 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bun
des wird aufgehoben. An deſſen Stelle tritt der 2 des gegenwärti
en Geſetzes- H. 2. Die Mitglieder des Reichstags erhalten aus derVundeskaſſe Reiſekoſten und Diäten nach Maßgabe des Geſetzes

Bis zum Erlaß dieſes Geſetzes ſtellt das Bundespräſidium die Höhe
derſelben feſt. Ein Verzicht auf die Reiſekoſten und Diäten iſt
unſtatthaft.

Es wird berechnet, daß für das Zollparlament im Ganzen in
Süddeutſchland 20 Nationalliberale gewählt ſind, nämlich 10 in
Baiern, 6 in Baden, 4 in Heſſen. Von der Geſammtzahl der Süd
deutſchen Abgeordneten (80) würde ihnen alſo der vierte Theil ange
hören Jm Norddeutſchen Reichstage zählte die nationalliberale Frac
on während der letzten Seſſion 73 Mitglieder bei einer Geſammtzahl
von 297, alſo ebenfalls den vierten Theil.

Die „Berl. Aut. Corr.“ berichtet: Die Vorlage über die Ta
rifrefor m iſt wider Erwarten freihändleriſch ausgefallen. Die 250
Unterpoſitionen des gegenwärtigen Zollvereins Tarifs erſcheinen darin
auf 145 reduzirt. Am meiſten fallen hinſichtlich der Mindereinnahmen
die Ermäßigung des Roheiſen zolles von 7 auf 5 Sgr. pr. Etr.
ind der Reiszölle auf die Hälfte (geſchälter Reis zahlt jetzt 1 Thlr.
ungeſchälter 20 Sgr. pr. Etr.) ins Gewicht. Chemikalien ſind mit
Ausnahme derjenigen zu deren Darſtellung Salz oder Spiritus erfor
derlich iſt, faſt ſämmtlich in die Poſition „ſteuerfrei“ verwieſen worden.
Leider beſtätigt es ſich, n Petroleum eine Eingangsſteuer in

lag gebracht worden iſt.e v e wird die Tabacksſte uer Vorlage mit der Vor
ſage über die Tarifreform in einen unmittelbaren Zuſammen
ang gebracht werden. Die Erhöhung der Eingangsſteuer für Roh
tabhack von 4 auf 6 Thlr. und für Cigarren von 20 auf 25 Thlr. pr.
Er. wird im neuen Zollvereinstarif ihren Platz finden. Jn einer An
merkung zu dieſen Poſitionen würde dann auf das Tabacksſteuergeſetz
hingewieſen werden welches damit zu einem integrirenden Theil der
Vorlage über die Tarifreform gemacht werden würde. Jn Regierungs
kreiſen rechnet man darauf daß in Folge dieſes Zuſammenhangs das
Geſetz über die Tabacksbeſteuerung vom Zollparlament angenommen
werden wird die ten e Regierung ſoll in dieſer Frage mit

reußen zu gehen geſonnen ſein.Hetren v Zuckerſteuerfrage hat die Handelskammer zu

Braunſchweig beſchloſſen, an den Ausſchuß des deutſchen Handels
tags eine Anfrage zu richten, um von demſelben zu erfahren von wel
hen Handelskammern der Ausſchuß in dieſer für die Jntereſſen Mit
teheutſchlands ſo außerordentlich wichtigen Frage Gutachten eingefor
dat habe. Gleichzeitig hat dieſelbe an die Magdeburger Kaufmann
haft und an die Handels kammer zu Halle die Anfrage geſtellt,
oh dieſelben hierüber, ſo wie über die weitern Schritte in gemeinſchaft
ühe Berathung treten wollten. Die Letztere iſt in dieſem Augenblicke
beſhäftigt, hierüber eine ausführliche Denkſchrift zu entwerfen, welche
demnächſt als Vorlage für die gemeinſamen Konferenzen zu be
nuten ſein würde. Die Handelskammer in Köln iſt der Frage be
rits näher getreten und hat ſich in folgendem Beſchluſſe geeinigt:
„Hie fakultative Verſteuerung der Rübe, beziehungsweiſe des aus der
ſben gewonnenen Zuckers, ferner den Anſchluß an die, zwiſchen Frank
rich, England, Holland und Belgien in Betreff der Zuckerbeſteuerung
beſtehenden Konventionen, jedoch nach zuvoriger Abſtellung der für die
Zuckerinduſtrie Frankreichs ſich ergebenden Begünſtigungen, ſowie end

Ich die Freilaſſung der Rübenkraut (Syrup) Fabrikation von jeder
Beſteuerung bei dem Zollbundesrathe in Antrag zu bringen.“

Der Ritterſchaftsdirektor v. Winterfeld auf Damrow iſt nach
tfolgter Präſentation des alten und befeſtigten Grundbeſitzes zum Mit

gied des Herrenhauſes berufen.
19 k. württembergiſche Offiziere der verſchiedenen Truppengattungen

ind in Berlin eingetroffen, um bei den hieſigen Garde Truppen Kenntniß
on dem Dienſtbetriebe derſelben zu nehmen.

Die neue Prüfungs Ordnung für Poſtbealmte läßt auch ſoge
annte CivilAnwärter für die niedere Poſtlaufbahn zu. Der Be
e ſoll die Reife der Secunda eines Gymnaſiums oder einer Roal

ule haben
ntſprechenden Kenntniſſe durch eine Prüfung darlegen er darf nicht
inger als 17 und nicht älter als 25 Jahre ſein und muß namentlich
n ungeſchwächtes Seh und Gehörvermögen haben. Bei dem Ein
titte ſind 200 Thaler als Caution zu hinterlegen. Nach dreijähriger
Poſt Oienſtzeit hat der Anwerter eine Prüfung bei der OberpoſtDirec

oder, falls er eine ſolche Schule nicht beſucht hat, die

e 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den I. April 1868.

tion abzulegen, von deren Beſtehen die Beſtätigung als Poſterpedient
abhängt. Bei ſchlechtem Ausfall kann eine Wiederholung Statt finden,
und fällt dann die Prüfung wieder ungünſtig aus, ſo muß der An
wärter aus dem Poſtdienſte ſcheiden Die Poſtexpedienten können als
ſolche in den nachgeordneten Stellen bei den Poſtämtern und den Poſt
expeditionen, desgleichen als Bureau Beamten zweiter Klaſſe bei den
Oberpoſt Directionen angeſtellt werden. Eine Vorſteherſtelle bei einer
Poſtexpedition erſter Klaſſe kann der Poſtexpedient nur durch den
Nachweis erweiterter Amtskenntniſſe vor der Oberpoſt Direction
erwerben.

Der „Monde“ berichtet über ein Schreiben des Biſchofs Kette
ler in Mainz (an den Monde welches gegen die „Kölniſche Ztg.

gerichtet iſt. Daſſelbe lautet tZur Zeit ſind es die Großherzogthümer Heſſen und Baden und das Konigreich
Baiern, welche ſich die Liberalen zum Boden ihres Zerſetzungswerkes auserkoren
haben. Dieſe Lander müſſen im Innern ruinirt, die Regierungen und Bevölke
rungen müſſen uneins gemacht und mit Widerwillen gegen ihre derzeitige Lage er
füllt werden damit der beſtehenden Ordnung jede Feſtigkeit benommen und vorkome
menden Falles über dieſe Länder verfuügt werden konne. Die deutſchen Lande Oeſter
reichs werden in derſelben Weiſe von den eingeborenen Glaubensgenoſſen dieſer
Partei behandelt. Dafür wird der Norddeutſche Bund in dieſem Augenblicke voll
kommen geſchont. Als die neue Aerg begähn, wurden dort dieſelben rn d
worfen/ nur mit weniger Muth denn die Liberalen wiſſen ſehr wohl die den ſtarten
Regierungen ſchuldige Achtung zu beobachten Aber zu jener Zeit dachte man auch
der preußiſchen Regierung daſſelbe Schickſal zu, wie den anderen deutſchen Regie
rüngen. t iſt der Feldzugsvlan geändert wegen der jüngſten militäriſchen und
politiſchen Erfolge Preußens. Der Norddeutſche Bund wird jetzt gehatſchelt, weil
man durch ihn zur Einheit zu kommen hofft und die Einheit muß als Srittſtufe
zur Revublik dienen. Iſt einmal die Einheit fertig gebracht kommt Preußen wie
der an die Reihe. Man wird dann gegen ſeine Regierung dieſelben Mittel der
religiöſen Agitation in Anwendung bringen deren man ſich jetzt bedient, um die
Regierungen des Südens, die dem ſicheren Tode verfallen ſind. in Mißeredit zu
bringen. Das iſt in kurzen Worten Plan und Zweck der religiöſen Agitationen in
unſerem Vaterlande.

Wohin doch bemerkt die „K. Z.“ ein blinder ParteiEifer
einen klugen Mann, wie der Frhr. v. Ketteler ohne Zweifel iſt ver
leiten kann! Uns, der Kölniſchen Zeitung, republicaniſche Jdeen un
terzuſchieben! Die Herren Republicaner auf und ab am Rheine haben
der Kölniſchen Zeitung von je her den herzlichſten und gründlichſten
Haß gewidmet.

Sachſen. Die preußenfeindliche Preſſe, welche aus Hietzing er
nährt wird, wird durch ein neues Organ verſtärkt werden, das in fran
zöſiſcher Sprache unter dem Titel Le bulletin internationale in
Dresden erſcheinen ſoll. Wie weit die Schamloſigkeit dieſes Blattes
gehen wird, zeigt folgende Stelle aus dem Probeblatt: „Der Kron
prinz Albert hält ſich noch immer in Berlin auf, wohin er ſich zum
großen Mißvergnügen aller wahren ſächſiſchen Patrioten mit der Kron
prinzeſſin begeben hat.

Traunſtein (Baiern), d. 28. März. Die zur heutigen Con
trolverſammlung für Traunſtein hierher beorderten Leute zogen ſchon
in der Frühe unter lautem Geſchrei und gegenſeitigem Klopfen an die
Gehſtöcke in der Stadt ein und ſammelten ſich vor dem Rathhauſe.
Jhr zweites Lebenszeichen war, daß ſie den eben zum bezirksgericht
lichen Sitzungsſaale gehenden Gensdarmeriebrigadier mit Schneeballen
bombardirten. Gleich darauf ging der Spectakel im Rathhauſe ſelbſt
los. Unter dem -Rufe: „Wir ſchwören nicht dem preußiſchen König,
wir wollen keine Preußen werden drangen ſie auf den wie eine Mauer
feſtſtehenden Commandanten Major Reuth ein. Vergeblich ermahnten
derſelbe und der im Dienſt anweſende Bezirksamtsaſſeſſor Aigner die
Leute zur Ruhe. Umſonſt. Die Burſchen ſchlugen zunächſt den Ofen
und etliche Bureaurequiſiten zuſammen, worauf der königliche Bezirks
amtmann Wieſend herbeigerufen wurde, der ſofort in Uniform erſchien,
der Gensdarmeriemannſchaft Weiſungen ertheilte, und als auch ſeine
Mahnung zur Ruhe nichts fruchtete, die Aufruhracte verleſen ließ.
Auch dies half nicht nur nichts, ſondern gerade jetzt ging es erſt recht
los. Offiziere und Beamten wurden gewaltſam fortgetrieben hierauf
alle Buregulocalitäten förmlich demolirt; kein Ofen, kein Tiſch, kein
Stuhl, keine Thür, kein Stiegengeländer blieb ganz, alles wurde voll
ſtändig zerſtört. Inzwiſchen wurde auf der Straße Generalmarſch ge
ſchlagen, leider vergeblich, ſowohl für die Tumultuanten als für die
Bürgerwehr. Letztere verdient vollſten Tadel, denn nur einige Land
wehroffiziere, an ihrer Spitze Major Müller, fanden ſich ein dieſelben
vermochten gegen die ihnen zugefügten Unbilden nichts zu machen und
mußten unverrichteter Dinge wieder fort. Der dem Rathhauſe zuge
fügte Schaden wird eher mehr als blos 1000 Fl. betragen, für
welchen eventuell die Heimathsgemeinden der betreffenden Aufrührer
einzuſtehen haben.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 28. März. Die Miniſter Auersperg und Hasner ſind

aus Ofen heute wieder hier angekommen und mögen nicht wenig über
raſcht geweſen ſein durch den Katzenjammer, in welchen die hier noch
vor Kurzem herrſchende Jubelſtimmung umgeſchlagen. Ueberraſcht,
denn, wie ſie wenigſtens verſichern, ſtand ihre Berufung an das Hof
lager außer jeder Beziehung zu der Ehegeſetzfrage. Daß der Kaiſer
bereit ſei, das Ehegeſetz, wie es nunmehr aus den Berathungen beider
Häuſer hervorgegangen, zu ſanctioniren, ſtehe heute ſo wenig in Zweifel.
wie damals als die Miniſter mit Ermächtigung der Krone für die
Einführung der bürgerlichen Geſetzgebung in Eheſachen eintraten. Die
Berufung der Miniſter nach Ofen bezog ſich vielmehr auf das Schul
geſetz, welches Montag im Herrenhauſe zur Verhandlung gelangen
wird. Jn welcher Richtung, darüber herrſcht freilich noch Dunkel. Die
Herrenhauscommiſſion, ſelbſt die libergle Majorität derſelben will



nämlich die „religiös-ſittliche Erziehung dem Wirkungskreiſe des Clerusnicht entziehen und ſtellt ſich damit in Oppoſition zu den Beſchlüſſen Halliſcher Tages Zalender.

des Abgeordnetenhauſes, wie zu den Wünſchen der Bevölkerung. Wird girchliche Anzeigen e
das Miniſterium dieſe Faſſung acceptiren, dann hat es dem Concordate, Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte u. Communion Oberprediger Bracker.
das zur Vorderthüre hinausſpazierte, eine mächtige Hinterpforte geöff Zu Peumarkt Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Cand. Hachtmannj i Zu Glaucha: Vm. 9 Conſirmakton Prediger Piaſe Nach de inet. Schon deshalb würde ich glauben, daß dieſer Antrag von der hege ite Beichte a. Lonmunion Paſtor Seiler Fach der Confirmation al
Regierungsbank aus, hoffentlich nicht ohne Erfolg, bekämpft werden Baptiſten Gemeinde Ab. 8— 9 Predigt von M. Geißlewird. Wie dem auch ſei, thatſächlich war die ganze Beunruhigung üniverſräts, Bibliothek: Nm. e Stud.). ſie
der letzten 48 Stunden grundlos und der Sache nur ſchädlich, da ſie Sgr. e n Wein t Nm. 2.

aſſe: Kaſſen s 3 4.von den Gegnern ganz prächtig auf die eigene Mühle geleitet wurde. Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm a gr. Schlamm 10
Was für Gerüchte mußten wir nicht ſeit ehegeſtern über uns ergehen Spar u. Vorſchuß Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—6laſſen Bald hieß es, die Exkönigin von Neapel habe in Ofen einen Conſum Verein Kaſſen tunden Va. 912 gr. Ulrichsſtraße Fathhauegäſſe 18.

Ußfall vor dem Kaiſer gethan, er möge nicht mit dem Papſte brechen Sörſenverſammlung Vm. 8 im StadtſchießgrabenFuß r 8 P e Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.dann ließ man wieder die Erzherzogin Sophie am Abende der Jllu Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlütermination nach Ofen telegraphiren, Wien ſei in Aufruhr, ſie müſſe Jarina her Berein Ab. 8 Sitzung v „goldenen le er Reſtauration.
packen und abreiſen dann wurden wieder Graf Leo Thun und Car Hagler ſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen.dinal Rauſcher nach Ofen citirt u. dergl. m. All dies zeigt. aller er Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter s Reſtauration
dings, daß das Vertrauen in die Conſolidirung unſerer Verhältniſſe DeiltairMuſtkchor (Ludwig): Ab. 73, in der Tulpe
kein feſtes iſt; es zeugt aber auch für den geringen Grad von Selbſt Jadbel's Bade Anſtalt tm Fürſtenthal. Irtſch römiſche Bider: t Heren
bewußtſein im Volke, wenn man ſich mit einer gewiſſen Wolluſt Am täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich PRachm. 2 Uhr
menmährchen erzählt, um das Gruſeln zu lernen, dabei aber völlig Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
vergißt, daß man ja gottlob auch ein Wort mitzureden hat. Jm ge mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.
gebenen Falle trifft die Schuld freilich nicht die Bevölkerung und einen Eigenbahn fahrten (c0 Courierzug s Schnell aTheil der Preſſe allein Die Zerfahrenheit des Miniſteriums bei der ſonenzug, 6 gemiſchter e Abgang n ver n r S Per
Abſtimmung über den Antrag, die Ehegeſetzdebatte im Abgeordneten m e r. n d h an e I 30 M. Nm. (P),
hauſe zur nächſten Sitzung zu vertagen, iſt der Urquell all dieſer Be Nm. O 6 Ab.unruhigung geweſen. Die Herren hatten als Abgeordnete wohl wenig Lelis e 0 e r e d. en
Gelegenheit, Disciplin zu lernen, aber als Miniſter ſollten ſie es doch Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 U. 50 M. Vm. u. 285 M. m.
vermeiden, der Welt ein ſo unerquickliches Schauſpiel zu geben. 6 55 M. Ab. 8 u. Ab. (G, übern. k. Cöthen), 11 U. 20 M. Vchts

8 Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm,Schweiz. 7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).Ueber die Arbeiterbewegung in Genf wird dem Staats Thüringen 5. u. 20 M. Vm. 30 M. Vm, 11 M. V.Anzeiger für Württemberg aus Genf vom 25. März berichtet. Sämmt- u. 50M. Nm. 711. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 u. 8 M. Nchis
liche Maurer, Steinhauer, Dachdecker, Zimmerleute und Maſchinen Werggneunpgeton- Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.
arbeiter haben infolge eines Beſchluſſes des Jnternationalen Arbeiter 3vereins die Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen Erhöhung des Lohnes le n t
um 20 Proc. und eine Erniedrigung von zwei Stunden der täglichen Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rheng
Arbeitszeit. Geſtern drangen ganze Schaaren von Arbeitern in einzelne a Ware desAteliers und nöthigten die noch beſchäftigten Leute, die Arbeit einzu r 1868.
ſtellen. Die Aufregung iſt ſehr groß. Heute Abend iſt eine Ver Berliner Fonds Börſe.
ſammlung der Arbeitgeber im Caſino. Jl sd ges e e Italiener er e7 Jnlän e Fonds. s Pr. Staats Anleihe 103 4 955,Telegraphiſche Depeſchen. 8 Staatsſchuldſcheine 88 e

Rom d. 30. März. Der „Oſſervatore Romano“ wiederholt Aue 2 Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72 Jtalieniſche Anleihe

t r 8 8 ßſeine Behauptung, daß Jtalieniſche Emiſſäre in Rom ſeien um unter Eiſendahn Stamm Akten. Altbna Kiel 118 Bergiſch leſe
den Päpſtlichen Truppen Deſertionen Vorſchub zu leiſten. Die Polizei 184. Berlin Anhalt 209 BerlinGöriltz 77 Berlln Potsdam 192 Berltverhaſtete jüngſt 2 Garibaldianer und andere Jndividuen, welche die Stettin 137 BreslauSchweidnit 119 Edin e inden e Coll rethe

ſem Zwecke nachgingen. Aus mehreren Jtalieniſchen Städten beab- e e ieehees e et e erſ e n
ſichtigen noch andere Emiſſäre nach Rom zu kommen, aber die Päpſt d eſiſche 188./2.. DOeſert.lichen Behörden ſind darauf vorbereitet und werden im Stande ſein, e Lombarden 100 Rechte Oderufer 77 Nheiniſche i

ihre Jntriguen e Meer S a e b wen ren Preuß. Hyp. Actien 107ris, d. 30. März. ie „Preſſe“ meldet, daß die päpſtliche echſel-Couſrſe. Hamburg kurz 1515/,. Hamburg lang 151 AmſerParis, z „Preſſ eß papſth dam kurz 143 Amſterdam lang 143 London 3 Mt. u Slbg a
Regierung in einem Memorandum die Vorſchläge Oeſterreichs in Be xe der eetaterenſen abgelehnt habe. S Bremen kurz e. Paris 8152.

London, d. 30. März. Unterhaus. Gladſtone begründet ſeine Berliner Getreide Börſe.
Reſolutionen bezüglich der Aufhebung der Jriſchen Staatskirche in Roggen. Tendenz Loco 74 März April 74. April Mai 74 Mal
anderthalbſtündiger Rede unter lebhaftem Beifall der Linken. Darauf be e Frühjahr 10,
ſtellte Lord Stanley das bereits gemeldete Amendement. Seiner Spiritus. Tendenz re März April 19 u. April Mai 20
Rede folgte ebenſo lauter Beifall von der rechten Seite des Hauſes. Kündigung Quart. m

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cöunnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeudié
Veißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Dri
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichuete geleiſtet.

C. Schmmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabpst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung Graefenhan) in Eisleben. Briedrich Ruclloff in Löbejün. I. P.
Exäus, Papierhandlung in Merſeburg. W. V. Tauerschinidlt in Naumburg. C. Buro ws Buchhandlung in
Querfurt. Louis BIste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz. Fr. Richter Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen AnnoneenBureau's Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Reimann; Berlin: A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; V. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau Jenke,
Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg
Haaſenſtein Bogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Kue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Gugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß
ſtraße 8, I.; Haaſenſtein G Vogler, Markt, Thomasg. 1.

Anzeige. Ein lterer Beamter nebſt Frau ſucht Eine Wirthſchafterin geſetten Alters
An Stelle des verſtorbenen Dr. Runde für Michaelis d. J. eine aus etwa 2 Stuben, ſucht zur Führung einer Land oder Privat
im Bad NeuRagioczi wird ein Arzt ge 2 Kammern und Zubehör beſtehende anſtän Wirthſchaft Stellung. Gefällige Adr. franco
wünſcht für die nahe zuſammenliegenden und dige Wohnung, nicht zu fern von der Mitte unter Chiffre C. L. befördert Ed. Stück

e n e t er Schiepzig, der kueke h um Abgabe von Offerten rath in der Exped. d. Ztg.
Lieskau, Dölau u. Lettin. Eine ſehr gute Praxis an Stückrath in der Exped. d. Ztg. ſind hier geiſt in n h e 81. März 1868. Adr. K. G. N. S. ſagen e rinnen

t tet Brachwitz. Ein and. iheol. ſucht eine Stelle als Haus thümer kann dieſelben gegen Erſtattung der In
100 Etr. Heu, Pa. Qualität, liegen zum lehrer. Näheres ſagt Ed. Stückrath in der ſertionsgebühren bei der Ortsbehörde zu Oeliß

Verkauf bei Nödel in Kollenbey. Exped. d. Ztg. am Berge in Empfang nehmen.

Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. ch
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Für Schul Anſtalten
alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

mermann, Pr. J. S. Lehrbuch der Eng
ſchen Sprache, enthaltend eine methodiſche Elemen

r ſtuf r Grundlage der Ausſprache und einen
Hfematiſchen Curſus. Zwölfte Auflage

v Preis 20 Sgr.zann Dr. J. WV., Grammatik der
nete Ein Lehrbuch mit vielen Beleg
ſtellen für den wiſſenſchaftlichen Unterricht in höhe
ren Lehranſtalten (Dritte, gänzlich umgearbeitete
Auflage des 2. Lehrganges.) Preis 24 Sgr.

aſmmermann, Dr. J. W., Uebungsſtücke
zum Ueberſetzen ins Engliſche. Ein Hülfsbuch beim

Gebrauch der Grammatik der engliſchen Sprache für
höhere Lehranſtalten I. Lieferung. Preis 10 Sgr

jobert poetical gleanings. A Se-
ection of english poems for schools and pri-
vate families. A. u. d. Titel: Poetische Aehren-
jese. Pine Auswahl englischer Gedichte für
gchule und Haus. Preis 10 Sgr.

alle März 1868.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

r

Bei Beginn des Frühjahrs erlaubt ſich Un
terzeichnete auf ihren Kindergarten, „Gottes
acergaſſe 11“, aufmerkſam zu machen.

Die verw. Hauptmann Koeſtler.

Klavier Unterricht.
Meine Tochter Anna wünſcht noch einige

Klavierſtunden zu übernehmen. Ich darf ver
ſichern, daß dieſelbe nicht nur vortrefflich ſpielt,
ſondern auch gewiſſenhaft unterrichtet.

Brüderſtraße 14, E. Apel,
Pianiſt und Klavierlehrer.

e

2 Treppen.

Unterricht in der Englischen Spra-
che (Grammatik, Conversation) ertheilt

Hr. Julius Haring,
Gottesackergasse Nr. I

Sprechstunde 12.

Ein rentables Material und Seilerwagren
mit bequemer Woh

nung und Ladeneinrichtung, iſt wegen Familien
Verhältniſſen zu verpachten und ſofort mit oder
ohne Waarenvorrath zu übernehmen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zu vermiethen
zu Johanni oder Michaeli die BelEtage beſt.
in Entree, Salon 10 heizbaren Stuben ver
ſchiedenen Kammern u. Zubehör. Auf Wunſch
Pferdeſtall u. Wagenſchuppen am Kirchthor 7.

Ein freundliches Logis von 1St., 2 K., 1 Küche
u. ſonſtigem Zubehör nebſt Gartenpromenade iſt v.
ſeht zu vermiethen und vom 1. Mai ab zu beziehen.
Als Sommerwohnung ſehr gut paſſend. Alles Nä
ſere b. Kunſtgärtner SHecker in Giebichenſtein.

W Ein großer eleganter Erard ſcher Con
zertſfügel von 750. in Tonfülle, Spiel
art und Dauerhaftigkeit unübertrefflich,
wird für den feſten Preis von 400 verkauft,
und kann ein kleineres Jnſtrument (Pianino
oder Tafelform) mit in Zahlung gegeben werden.

Bis jetzt iſt mir ein beſſeres Jnſtrument (ich
habe Flügel für 800, 1000 u. 1200 geſpielt)
nicht vorgekommen.

E. Apel,Brüderſtraße 14,
2 Treppen. Pianiſt und Klavierlehrer.

11 Hühner und 1 Hahn (Fſcherkeſſe)
verkauft 3ſcherben bei Halle a/S. Nr. 11.

38 ausgeſtopfte Vögel, dabei 1 Wachtel
könig, 1 Jbis, auch der kleinſte Affe in 3
Glaskäſten nur ſchöne Exemplare ſind fü
75 Thlr. zu verkauſen.

2 engl., gut conſ. Kummtgeſchirre ſind

4 Gut im Werth von 9-10 Mille und 1
Materialgeſchäft, welches 8— 10 Mille
Umſatz p. anno nachweiſt, wird von zahlungsf.
Käufern geſucht. Wo ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Saugferken fette Schweine und 90 Stück
chwere fette Hammel und Schafe zum Verkauf

Dem Herrn C. A. E. Stölzner zu

Die Haupt

Unter Bezugnahme auf vorſtehende
rungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe,

und feſten Prämien,

Hohenmölſen, den 31. März 1868.

bei welchen nie eine
bin zu näherer Auskunft unter Gratisbehändigung

Paterländiſche Hagel-Perſicherungs- Geſellſchaft

in WIberſelcd.
Hohenmölſen iſt die Agentur obiger Geſell

ſchaft für Hohenmölſen und Umgegend übertragen worden und bitten wir ergebenſt, ſich in
Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden

Halle, den 30.
-Agentur.

W. Kersten Co., Paradeplatz Nr. 6.
Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchäden zu billigen

u wollen.
ärz 1868.

Nachzahlung erfolgen kann, und
der Antragsformulare gern bereit.

C. A. E. Stölzner.

Eine Partie Aepfel, Birn, Kirſch u.
flaumenbäume ſind billig zu verkaufen im
rauſe'ſchen Garten v. d. Steinthor
Mit heutigem Datum habe ich mei

nen bisherigen Geſchäftsführer Verd.
Tache von hier aus meinem Geſchäft
entlaſſen, und iſt ſeine Vollmacht,
Gelder und Aufträge für mich in Em
pfang zu nehmen, hiermit erloſchen.

Magdeburg, den 1. April 1868.
Carl Hülge, Viehhändler.

Sehr ſchöne Kocherbſen bei
H. Wagner S Sohn, Domplatz Nr. 9.

Ein Bureau-Gehülfe,
jedoch nur ein ſolcher der in einer Kreiskaſſe
gearbeitet hat, wird zum baldigen Antritt ge
ſucht. Wo ſagt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Bl. Perſönliche Vorſtellung wird erfordert.

Ein junger, gut empfohlener Commis ſucht
ſofort oder ſpäter einen Comptvir oder Lager
Poſten. Gef. Offerten bittet man unter Chiffre
A. Z. 7. an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. abzugeben.

Einen Lehrling ſucht der Kupferſchmiedemſtr.
W. Dankwarth, Geiſtſtr. Nr. 58.

Ein Burſche, der Luſt hat Bäcker zu wer
den, kann in die Lehre treten beim Bäckermſtr

Schröter in Wallwitz.

Für Bauten
empfehle ich meinen Vorrath von Klinkern, po
röſen und Mauerſteinen, Chamotteſteinen und
Formſteinen zu Brunnen und achteckigen Schorn
ſteinen.

Ziegelei bei Schiepzig. E. Jordan.
Ein Schnittgeſchäft iſt unter vortheil

haften Bedingungen zu kaufen und erfahren Refl.

sub P. 1868. Halle a/S. poste rest. das
Nähere. Adr. wird die Waare, Einrichtung
Schaufenſter c. auch einzeln abgeben.

Annonce.
Einem geehrten Publikum in und um Löbe

jün zur Nachricht, daß ich ſeit dem 24. d. M.
in meinem Hauſe eine Material und Farbe
waarenhandlung errichtet habe und ſtets bemüht
ſein werde bei billiger Preisſtellung gute Waare
zu liefern.

Löbejün. F. Schwarzbürger.
Meine werthen Kunden benachrichtige ich hier

mit, daß ich meine Profeſſion nach wie vor
fortführe.

F. Schwarzbürger, Klempnermeiſter.

Nr. 9, kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.
Beſte Nürnberger Schmelzbutter p.
ff. gem. Raffinade p. 6
ff. gem. Melis p. 7 u. 7
beſte Zante Corinthen p. S

empfiehlt Carl BrodkKorb jun.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein

à Quart ſowie ſämmtliche Aqua
vite und Liqueure billigſt bei

Carl Brodkorb jun.
Täglich friſch gebrannten Caffee à W 10,

12, 11 u. 15 bei
Carl Brodkorb jun.

Von Apfelwein zur Kur, ohne Bei
miſchung von Sprit, 12 Flaſchen p. hält
ſtets Lager Cari Brodkorb jun.

Kieler Fettheringe, p. Schock 6
empfing wieder Carl Krodkorb jun.

Rr. 9, kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.

Commiſſions- Lager.
Jn allen Städten innerhalb des Norddeut

ſchen Bundes ſollen Verkaufsſtellen für mehrere
ſich eines ſtarken Abſatzes erfreuende Artikel
unter günſtigen Bedingungen errichtet werden.
Adreſſen werden erbeten unter G. W. Hallea/S.

Ein Gärtnergehülfe mit nur guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht eine Stelle. Gefällige
Adreſſen bittet man unter D. B. poste rest.
Salzmünde einzuſenden.

Ein neuer ſtarker Handelswagen iſt billig

bei Pfaff in Kaltenmark.

Genau zur Beobachtung
Das geehrte Publikum mache ich darauf auf

merkſam, daß bei mir getragene Herrenkleidungs
ſtücke billig verkauft werden. Schnellen Abſatzes
halber werden die ſchönſten Anzüge, beſtehend in
Rock, Hoſe und Weſte von 3 an verkauft.

A. Kuhgaſſe A. Kuhgaſſe A.

Münchener

ZFüthern.
30 ſaitig,

mit Schulen zum Selbſterlernen, à 6, 8
u. 13. Elegie (Lieder) Zithern mit Zu
behör à 7, 9 u. 14. Baarſendung oder
Poſtnachnahme.

Acver Thearmenuurt,
Jnſtrumentenfabrikant

in München
„MNais!“

Ganz feine Qualität zur Saat,
läßt in großen Partieen, ſowie im
Einzelnen ab G. Paetzold,

Leipzigerſtraße Nr. 47.
Samenwicken ſind noch abzulaſſen

Amsdorf Nr. 45.

S Ein Springbulle (von 2 die Wahl)
ſteht zu verkaufen beim Gutsbeſitzer

a Zander in Göttnitz
bei Stumsdorf.

Tuckerrübensaamen
eigner Erndte, echt und keimfähig, hat noch ab
zulaſſen Gutsbeſitzer Bode

in Brehna.

Wery,
das bereits vielfach anerkannte beſte Mittel ge
gen Rheumatismus, Kopf und ZahnReißen,
überhaupt GliederReißen jeder Art iſt zu haben
in Schachteln per Poſt 10 pr. Paguet 5
bei E. Pfaffenberg, Halle, Klausthor
ſtraße Nr. 5.

NB. Wer ſeine Schmerzen los ſein will, mag
ſich in dieſer Beziehung vertrauensvoll an mich
wenden, viele von ihren Schmerzen Befreite ha
ben mir ihre dankbaren Zeugniſſe zugeſendet und

zu verkaufen Weidenplan Nr. 9. liegen auf Wunſch zur Anſicht bereit. D. D.



mit Mechanique für Erwachſene von 20
COorSsGSs

bis 3 à Stück empfiehlt

Fede

ger Preiſe

Sqnecrſia

Photographie Albumns,
S Notizbüchernm,
S Papeterſen,
Brief Converts,GratulationskKartenm,

Pathenbriefen,
Stahlfedern u. Halternm,

Leipzigerſtr. 104.

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von

rKasten u. Penalen,
Rilderbogen u. Rülderbüöchern, sSchulmappen,
w. Wimtenmn für Wiederverkäufer und im Einzelnen billigſt

und VederkKasten zu auffallend billi
n bei

O. i W.

Klausſtr.

Bier-Offerte!
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle echt Culm-

bacher SommerSalvator-Bier; ſowie
böhmiſches Lagerbier in Gebinden und
Flaſchen zu billigſten Preiſen. H. F. Berger,

3, Halle a/S.

erhielt
Friſchen Silberlachs

C. Müller.

dung

e dwmit Siegel,
Wiener Würſtchen

von S. Breslauer empfing eine friſche Sen
C. Müller.

Nieſ
u. 4

1 bei

en Neunaugen pr. Schock 32,
St. 2, 2 3 Hr, honigſüße

Türk. Pflaumen à Hrn 12
o.

Portemonmaifes,
Cigarren BEtwuüs,
Laixusbrierbogen,
Schulschreibebüchern,
Gevatterkarten,
Schiefertafeln u. Stiften,
Patent-Bleſstäften, SLimealen u. Liniirinaschinen,

WVngeziegfer- Wod, S
zur ſofortigen gänzlichen Vertilgung jeder

Art von Ungeziefer, à Fl. 3 bei S
Hentze Schmeerſtr. 36.

Militär Effecten eines einj. Freiw. ſind zu
verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Nach dem nunmehr erfolgten Ein
treffen der Böhmiüschen und Kis-
sünger Brunnen iſt mein Lager der
natürlichen Mineral-Brunnen in fri
ſcheſter Füllung eomplet, und halte
dieſelben, ſowie alle

Künstlichen Brunnen vonr. Strn V e
zur geneigten Abnahme beſtens em
pfohlen. F. R. W. Kersten,

Brüderſtraße 15.

Paraſſimm
Anton Bruck.
Exporteur in Wien,

Fleiſchmarkt Nr. 4.

kauft

Berger Fett Heringe, ein klei

ich meine
len.

Zum bevorſtehenden Viehmarkte halte

W einstuhbe beſtens empfoh
O. H. Wiebach.

Wink. Plaumen a Pfund 2*7,
Sagr., für 1 Thaler 12 Pfund Ge-
birgs-Preisselsveeren à Pfd.
4 Sgr. Samre, Pfeffer u. Senf-
Gurken, u. ſ. w. bei

O. Wiebach.

Ruiss.

Fließend fetten ger. Rhein und
Weser-Lachs, prachtvollen Rauss.
Caviar, Vlibinger, Weser und
Lüneburger Neunaugen,

Saärdinen, Anchovis,
Sar dines à huileu. ſ. w. empfiehlt

O. Wiebach.

Nähmaſchinen,
die beſten ihrer Leiſtungen u. Fabrikats, ange
meſſen unſtreitig billigſte Maſchinen v. Gro
ver u. Baker, offerirt

Karſch, gr. Klausſtr. 13.
Cönnern, den I. April 1868.

Dem geehrten hieſigen wie auswärtigen Pu
blikum erlaube mir hierdurch die ganz ergebenſte
Anzeige zu machen, daß ich vom heutigen Tage
ab die Reſtauration der „Georgsburg bei Cön
nern“ übernommen habe und mit Eifer bemüht
ſein werde, die Wünſche der mich beehrenden
Gäſte nach rgeer zu erfüllen.

ochachtungsvoll und ergebenſt

N. Elſte.
Klein Lauchstäcdkt.

Sonntag den 5. April d. J.
Concert von der Familie Vornſchein,
wozu freundlichſt einladet

J. C. Schmidt.
Anfang Nachmittag 3 Uhr u. Abends 7 Uhr.

Die Wein Handlung von L. of
mann e Co. befindet ſich während. des Roß
markts wieder in der Reitbahn des Hrn. Amt
mann Böttcher.

MKieleru. Molländer Sspeck-
wücklinge, ſowie Kieler Sprot-

O. R. Wiebach.ten bei

7. Stück gut
Schweine
bei Querfurt.

B. Münzenberg zun.

gemaſtete engliſche

ſtehen zu verkaufen in Stegra

zu Markt
Größe,

Segeltuch
und ZeltPlanen in jeder beliebigen

waſſerdichte beſte Qualität billigſt bei
Pfaffenberg, Klausthorſtr. Nr. 5.

Bierlokal im grünen Hoſe!
Während den Jahrmarktstagen Concert

vom Komiker Herrn Wittig nebſt
4 Damen. Programm ganz neu!

Speiſen und Getränke vorzüglich

Läppert.
Carlsbader Hühlbrunmnen,

Schlossbrunnen,
99 Theresienbrunnen,
v Sprucdkel,Bgerfranzensquelle,

Egersalezquelle,
Mavrienbacdler Kreuzbrunnen,

Wichy grade grälieſind in friſcher Füllung angekommen.

Melmmbold e Co.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

A. Fach Brüderſtraße 4.
D die ſchönſten u. haltbarſten

r ſowohlals auch elegante complete Käſtchen billiO Signiren der Kiſten halte e e
S u. Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Narz- u. Galanterie-Waaren,

7 pfohlen.

WProtzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der
einzelne Buchſtaben

ZuBuchſtabg

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Mein Engros Lager von

Etage Gr. Ulrichsstrasse 42,
halte ich für Wiederverkäufer beſtens em

B. Rätter.
Für die SchuleSchreibebücher, à Dtz. 9

Schultorniſter in Seehund u. Peliſche; Schul
u. ZeichnenMappen zu ſehr bälligen Preiſen
da ich dieſe Sachen ausverkaufe. m 77
Bernhard Lewy, Leipzigerſtr. Nr. 8.

e Reiſekoffer Reiſetaſchen u. Hutſheh
teln empfiehltin gro
ßer Auswahl S

C. Weyland,
gr. Klausstr.

nenBruchbandagen We
Reſpiratoren, Menge
Gummiſtrümpfe, eins i
Spritzen, Clyſo Saat

pomp's und Douchen Zet u
e in beſter Qualität billig be werden

W. Mellwig, Barfüßerſtraße 9 U
Echte MeerſchaumCigarrenſpitzen Bei
in großer Auswahl empfiehlt üſte in
Fräecdl. Ernst Spfess, Leipz. Straße Nr. e

Wulpe.
Mittwoch Abend 7 Uhr Concert

M. Ludwig.
Freyberg's Salon (Thienſ Frachtke

Donnerstag den 2 April z. 1. Viehmarktstte Un

FlftafreConcert. u
Anfang Nachmitt. 3 u Abends 7 Uht inderr

Entree für Herren 2 für Damen and d
Einem hieſigen und auswärtigen Publikun endung

meine Lokalitäten beſtens empfehlend, habe rachtſe
für ein feines Glas Culmbacher, ſo wi Es
Thüring. Lagerbier, als auch div. warne nöglich
und kalte Speiſen Sorge getragen. ſten 10

Herrn. Thieme, nen.
3 Muſikchöre ſind zu Oſtern vacant. Nacht. La

ertheilt darüber Muſikvorſteher auch der
G. Tenner in Zörbig die letzte

Ein ſchwarzer Krepphut auf dem Wege n
Halle bis Paſſendorf verl. geg. Wiedeibt
erhält eine Belohnung alter Markt Nr. 32

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Bei dem mich und Viele heute ſchwer ge
troffenen Unglück endete auch mein Lehrling u
Julius Schaaf aus Ermsdorf, 15 Jahre
alt, ſein junges, hoffnungsreiches Leben. Durch

Ueb
Bundes

eſchriebe

freundliche Folgſamkeit und ſtets gefälliges Be r
nehmen war er die Freude ſeiner trauernden har be
Eltern und Geſchwiſter und mir und meinen len
ganzen Hauſe ein lieber Genoſſe, der uns Allen troffen
in liebend trauerndem Andenken bleiben wird. ngeſetz

Landsberg den 26. März 1868 irſte.
J. E. Pötzſch, Kaufmann als

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Fürſten t.
walde ſagen wir allen unſern lieben Freunden Nthwent
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. Sollte ſelben
von den oben Genannten Jemand nach dort r Kraf
kommen, ſo findet er eine freundliche Aufnahme rch Uel

bei uns. ent, weTeutſchenthal. Die Familie Reinhold n ſo
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